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€) In der Ruhe 
[115] as verlorene amuett, 
(145 sturz ins Abenteuer“ 
1169 X entführung zu arit 





liegt Kraft! 


































ıgentlich hätte ich es wissen müssen, dass man 
mit einem Abenteuer-Archäologen wie Indiana 
Goof nicht so einfach Urlaub machen kann, Dabei 
hätte er Erholung dringend nötig, denn er ist mit 
den Nerven ziemlich am Ende. Doch wohin ich 
auch mit ihm fahre, sei es ein einsamer, ruhig 
gelegener Bergsee oder ein sonniger Strand, 

er stürzt sich auf alles, was auch nur entfernt 
nach Abenteuer riecht. Mit jemandem wie ihm 
geruhsame Ferien zu verbringen, ist schlicht 
unmöglich. Ob es doch noch gelingt? Lasst 
euch überraschen! 

Stellt euch vor, jemand versucht Goofy und 
seine Vettern auszuschalten, und das, ob- 
wohl sie lediglich damit beschäftigt sind, 
eine Art Wunderbrause für einen Wett- 
bewerb herzustellen. Als wir schließlich 
herausfinden, dass eine Agentin aus 
der Zukunft dahintersteckt, fallen 

wir aus allen Wolken. Sie heißt 

Uma und kommt aus dem Enten- 
hausen des Jahres 2049. Zum Glück 
wird schnell klar, dass wir in dieser 
seltsamen Geschichte an einem Strang 
ziehen, denn es geht gegen Kater Karlo, 
der mal wieder Übles plant ... 


Ich freue mich schon auf ein 
baldiges Wiedersehen! 






u 


Kann ich 
Ä helfen, anädige - 

Eines Tages, auf Frau? Suchen de Nein, ich stöbere 
einem Flohmarkt in | Sie etwas ggf nur. Ich interessiere 
| Entenhausen.... Bestimmtes? m | mich vor allem für | 

— alte Bücher. | 





Per Hedman (Story), Fecchi (Zeichnungen) 5 


Ich schau mich hier nach Kam | "; Hmpfl Warum müssen die schlimmsten A / 
um, der sich aufhübschen und _ Langweiler immer das stärkste u; 
teuer verscherbeln lässt. | 


Das würde ich mir gerne ersparen, | | Sehen Sie, 
aber mein sechster Sinn sagt mir, dass | \ so was in der Art 
es auf diesem Markt etwas gibt, das @ y meine ich! 

ein wenig Nervenkraft wert ist. j ? 


Aber Ihre Mondpreise 
zahle ich nicht, guter mit alnorm Mal 
Mann! Die Kiste ist In dieses gewisse 
einer lausigen Zustand 6 =. Gefühl 
Ä und leer dazu! be ' Be 


' Mich überkommt PA 


F 1 ll 
7 N 
a 


= 



























„aber das, was mich zu 
diesem Markt geführt hat, 
befindet sich offenbar in 

der Kiste! LZ 













Das hätt’s 
nun nicht 
gebraucht... 


Wissen Sie, für mich 
gehört Feilschen in 
so einem Fall 
einfach dazu. 









Ein paar 
| kunstfertige 
| Handagriffe, 





..futsch für alle 
Zeiten. Ein schöner / 
Reinfall! 


Oder doch nicht? 
Diese steinalte ‚ Alf Zeigen Sie 
Schwarte war in ra | Be, her, schnell! 
einem doppel- % 2 = 
ten Boden 


versteckt! 


- Augenblick! Der Wälzer ist wohl 
meiner und ich glaube, es lohnt 
sich, einen Blick reinzuwerten! 


Das glaube 
ich auch! 


Da liegt mein sechster Sinn 
eher schief. Alle Zauberer, 

die ich kenne, halten 

Dumbrood ar 
für einen Wenn dieser 
Schaum- Dumbrood nun ein 
schläger. /] echter Alchimist war 

I und rausgefunden hat, 

wie man Gold macht? 


Hmm. Merkwürdiger Titel: „Das 
Geheimnis des Steins der Weisen und 
die Kunst des Goldmachens“. 


Yon Urögward 
Dumbrood? . 


Auf mich wirkt 
das nicht wie eine 
Fälschung, Schon 

weil ich von der 
Sprache hier kein 
Wort verstehe! 


Hmm. Wielleicht 
fügt sich das Ganze 
doch zu etwas Gutem. 
Der Junge ist nicht 
der Hellste, aber 
netterweise der Neffe 
vom alten Duck! 
































Verzeihung! Ich ver- \ 
stehe mich recht gut | 
auf Fremdsprachen 
und wäre gern bereit, 

Ihnen beim Ent- 
schlüsseln des | 
Textes zu helfen. Fat 


NM 


Ach ja? 

Und warum 
wären Sie 
das? 


Mein Interesse 
ist rein sprach- 

| wissenschaftlicher 
Natur, seien Sie | 
versichert! 


= Lips... ja... 
wenn das so 
Ist... 











Ich denke, das ist 






hoffentlich eine 


der Beginn 7 Ä 
einer fruchtbaren | goldene EEE 4 
Zusammenarbeit, beschert! 7 


mein Bester! 


| Es Dabistdu Hast du an den 
nige lage | |ja! Das hat heute Blubberlutsch ge- 


gedauert mit den A dacht, Onkel Donald? 
Einkäufen! ' 


Das sind, äh... starke 
Putzmittell Die gehören 
nicht in Kinderhände!  J} 


Blubberlutsch? 
Hätte ich das 
sollen’ 


= = 
- - 
| 
ı 2 Sier - - 
F f r bh — 
- ! j m: 
- z | A Fr. l 
.. u; j 
- on. 
R 
= 
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Ja! Was hast du ah petersäure‘ Finger weg! Ihr habt da] , | 
stattdessen ge- gar nichts zu fummeln! } f 
kauft? Ammoniak... j 


Putzmittel, so, so. Für 
deinen neuen Job, wie? _ 
ah 


Du hast 
es erfasst. | 





EHRE 
LILKM | | . 
Aue RRRRRSNHLNNÄNINLNNNN | 
Aber nicht kapiert. Beides. Ich passe 


Bist du Nachtwächter] || auf und putze, wenn 
oder Putzmann? / |} ich schon mal da bin. 


Hm. Gestern hat er 
Quecksilber angeschleppt. Das 
kann er uns ja wohl beim besten 

Willen nicht als Putzmittel 
verkaufen! 


| In derselben i Wenn der zu 
| Nacht... einern normalen Job 
> unterwegs ist, heiß 
ich Henriette! 


Und jetzt lasst 
mich in Frieden, ich 
\ brauche etwas Ruhe, 
bevor's losgeht. 


Ich finde, er fühtt 
sich noch schräger 
_ aufals sonst! 4 


Schlage 
vor, wir finden 
heraus, was 
er im Schilde 
führt. 


Schätze, das y 
bleibt dir er- f 


spart. 
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Hahahaa! Bald bin ich 
so reich, dass ich Onkel | 

Dagobert als Butler 
anheuern kann! 


„Sonst ist Önkel Donalds 
Laune immer unterirdisch, 
wenn er einen Job 
annehmen muss, um sich 
über Wasser zu halten. 
Aber heute Morgen...“ 





bereuen. 


| Ich hoffe, Einiges später, ein ganzes 
er tut nichts, | stück außerhalb der Stadt.. 
was wir später - 
{ 


Was immer er in dieser 
Bruchbude zu suchen hat, 


den Nachtwächter gibt er 
jedenfalls nicht. Die Lage 
ist ernst, Brüder! 







Und das W# Y Endlich haben wir alle 

wohl nicht I Zutaten beisammen, 
alleine! ä 23 Fräulein Grisis. Ich 

-, bin ganz aufgeregt! 


= Lit 


Ich glaube, 











N 
Ich sagte doch, dass es 
\ seine Zeit braucht, wenn 
es gelingen soll! 








Es brodelt und blubbert 
wie im Bilderbuch. Am | 
besten lesen Sie sofort vor, | 
wie's weitergeht, damit wir 
den Prozess so flink wie 
möglich vorantreiben! | 








Ich weiß! Aber ich kann's 7, Träum Natürlich kann kein 
kaum erwarten, endlich reich EX weiter, Mensch Gold machen! 
zu sein! N] 7 Dummkopf! Und dennoch werde ich 
Ä es sein, der bei dieser 
Sache reich wird. Auf 
Dagobert Ducks 
. Kosten! 


Harharhar! 
Gooold! 


Mit meinen 
<f eigenen Händen werde 
ıch Gold erschaffen! 
Hahahaaa! _ 


Leute, ich kenne 
da jemanden, dem 
wir die Geschichte 

gleich morgen 
‚ erzählen sollten! 


Habt ihr seine 
Augen gesehen? So 
wenig bei Verstand # 
war er noch nie! 4 


ist die Dame, 
mit der er 

sich ım Keller 
rumdrückt? 
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nächsten f 
Tag... \ 


Alchemie? Der Kindskopf ist doch 
immer für eine komische Idee qut! 
Haha! Das dürft ihr nicht so ernst 

nehmen, Jungs! 


Glaubt mir, sobald 
er merkt, dass es nicht 
| möglich ist, verliert er das 
Interesse daran. 


Schon. Aber 
wie lange 
kann das 
| dauern? 
Kann sein, 5 
aber wir | 
a machen uns 
1 Sorgen! j 


Seht euch das an! In 
dem Lexikon hier steht eine 
Menge über Alchemie, 


Öffenbar hat die ganze Giftküche, die Onkel Donald 
nach und nach ins Haus geschleppt hat, etwas mit dem 
SESER 


Da steht noch mehr! 
Lies weiter, Tick! 






Nun, Sie dachten auch, der Stein würde einem 
die ewige Jugend schenken, nicht wahr”? Alles 
haltloser Hoku 


Die Alchemisten 
| haben geglaubt, dass 
man mithilfe des Steins 
der Weisen Blei in Gold / 
verwandeln kann. | 







Ä Sicher, Aber da 
ist auch etwas 
Handtestes. 
















Es heißt, wenn die Chemikalien 
nicht fachgerecht behandelt werden, 
besteht die Gefahr, dass sich ein 
hochgiftiges Gas bildet... 






..oder alles 
explodiert! 





Schon verstanden! +3 e) 


Es gibt tatsächlich ein es —— 
Problem! Also sagt FT 
eurem Onkel Donald, | 
er soll sofort zu mir 
kommen! 


Ich lasse ihn Münzen 
polieren, bis er kein | 
Gold mehr sehen kann, 
geschweige denn F 
welches machen will! 
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Was für ein 
Schwachsinn! 
| Schließlich bin ich es, 
die Ihnen aus dem 


Schauen Sie mir gefälligst nicht 

Inzwischen n - g g 

in Donalds über die Schulter! Es geht Sie gar 

Kellerlabor... nichts an, welche geheimen Zutaten 
ich hier verwende! 


Bi 
















Damit ist jetzt Schluss! Ich hab inzwischen 
genug gelernt, um selbst mit den Formeln fertig | 
| zu werden! 






Verflixt! Ich bin noch nicht zu Ende 
mit meiner Planung. Aber ich hab 
trotzdem das Gefühl, dass es für die 
freundliche Übersetzerin an der Zeit ist, 
zu verschwinden und für eine andere 
Dame Platz zu machen. 





























ee > iR 
u - SE 


en 










S 1,7 ” R 77% | 
sa. 4% | 


ff; 


Wie Sie wünschen, 
a Herr Duck! Es hat Freude (FB 
BR gemacht, die alten Texte | Bananen. 
IRRIRA zu entziffern. Leben Sie NnNnipEnmeN 
e \ ai 
ji! 


nr, jr 

RT Kerr), An Ari 

HIER ART HALL A 

-- LAY NIHANK: 
f hi) r 
N 
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Oh! Da bahnt sich 
jemand einen Weg durchs 
Unterholz. 


Hier bin Arbeit für dich! 
ich, Herrin! 1] Komm runter auf den 
i Boden, dann fällst du 
nicht so tief! 


He! Da ist Önkel 
Donald! Wo will er 
so eilig hin? 
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Dassnd # 
_ die drei kleinen | 
Neffen! Ä 


/ Nimmermehr! | 
Wo steckst 
du, du fauler 


Onkels sitzen nicht  ' 
in Bäumen. Nun lauf und 


lenk die Jungs ab! 


GH 


Kommt, 
wir folgen 








Eigenartig! Für 
meinen Ge- 
schmack führt er | 
sich irgendwie, 
äh... flatterhaft 

















Und er verliert 
schwarze 
Federn. Das ist 
nicht normall 













Wahrscheinlich 
ist Ihm irgendeine 
alchemistische 
Panscherei aus dem 
Ruder gelaufen! _ 













j Gut, dass ich | 
einen Ersatzplar 





na Zur selben Zeit läuft 
| es auch andernorts 
irgendwie aus dem 






Wenn es um Magie 
und verwandte 
Disziplinen geht, ist 
| Gundel Gaukeley 
dabei... 







Ja, die Urgroßmutter aller Explosionen! | 
Aber da mir daran nicht gelegen ist, greife ich dem 
Amateur ein wenig unter die Arme. 


7A Gerade noch mal gut % 
gegangen! Jetzt ist 
er reif für eine große 9 
Begegnung! 





Wer... wer 
sind Sie? 


Ja, dass Sie ein 
Hochstapler 
sind! Drögward 
Dumbrood wäre 
heute ein paar 

Hundert Jahre | 
alt! " : 


Du liebe Zeit! 
Was ist denn 
jetzt los? 


Mein Name ist 
| Drögward Dumbrood. 
Sagt Ihnen das etwas, 
junger Freund? 


Das ist richtig. Aber wie Sie wissen, kann | 


man die Macht des Steines der Weisen 
auf ganz unterschiedliche 
Art anwenden. 





Es lässt sich 
damit auch ewige 
\ Jugend erringen! 


Dann ist es Ihnen wirk- 
lich gelungen, den Stein 
der Weisen herzustellen? 


I 


f Selbstredend! Wie ich | 
es in meinem Buch 
beschrieben habe! 


Aber Sie AT Er Na ja, wenn's hingehauen hätte, 
haben es nicht a ee müssten Sie doch der reichste und 
geschafft, Gold 9 daran zu zweifeln? berühmteste Mann der Weit sein! 

zu machen, | 
oder? __ 


Ach, wissen Sie, Geld \/ All die Jahre habe ich ein ebenso 

bedeutet mir nichts. Ich _,_ zurückgezogenes wie zufriedenes Leben in 

bin nur an der Wissen- meinem geheimen Laboratorium geführt. &% 
schaft interessiert. Kr | - or 





Denn heute hat mir mein sechster Sinn gesagt, 


dass mein lange verschollenes Buch 
in die Hände des rechtmäßigen Erben 


Sind Sie, mein Sohn. Und ich bin hier, um 
Ihnen zu helfen. Wissen Sie, für den Fall, dass 
e fallen sollte, habe 
rz7 ich eine wichtige 
I Einzelheit unerwähnt 
gelassen. 


Es muss aber genau der 
Gegenstand sein, den dieser 
Mann als seinen wertvollsten 

Besitz erachtet! 


Ich verrate es Ihnen: Um den Stein 
der Weisen herstellen zu können, 
brauchen Sie einen Gegenstand, der 
dem derzeit reichsten Mann der Welt 


„Als ich vor Hunderten von 
Jahren Gold machte, diente 
mir zu diesem Zweck ein 
Amulett des Kaisers." 





Kennen Sie, mein Freund, nicht einen sehr reichen 
Zeitgenossen, dem ein bestimmter Gegenstand ans 


Schon. Aber ich 
kann ihn doch nicht 
einfach beklauen! 


Nun, welcher Gegenstand es 
auch ist, er wird bei dem Prozess 
gewiss keinen Schaden 


Herz gewachsen ist? 












Sie haben es 
erfasst! 








Das Klauen 
übernehme ich 
gerne selbst. |] 










dem... ich 


weiß nicht Heißt das, Sie haben gar nicht den 


Willen, Gold zu machen? Unendlich 


Gold! 
Doch! Gold! 


Aber nicht aus 
wissenschaftlichem 
Interesse. 


So ist es recht, mein 
junger Freund! Sputen 
| Sie sich, hehe! 





Zur selben Vorsicht! Er 
Zeit, in der schlägt sich in 
die Büsche! 


Ich hasse es, 
verhext zu sein. Vor 
allen, weil es beim 
Rückzauber eins mit 
der Fliegenklatsche | 


Er ist ver- 


schwunden! 


Was treibt er da 
eigentlich? Ich meine, 
wer so rennt, der will 
\ doch verfolgt werden! 


Y 


Auf den Ge- 


danken könnte | 


man kommen! 


Hier flattern nur ein paar herrenlose schwarze 


Da 
fliegt der 
Besitzer! 


Federn herum. 





Ein Rabe! 
So weit ! | 
reichen meine Inz Das heißt, die Dame in Onkel 
Kenntnisse — Tr Donalds Labor war das Hexen- 
noch aus. A | _ weib persönlich! 


Schluck! Seht 
ihn euch genau 
an! Das ist doch 


Nimmermehr, " Er — - 
der Rabe Sie ist bestimmt noch dort! Wir müssen ihn 


von Gundel warnen! Der hat garantiert wieder mal keinen 
Gaukeley! 7 Dunst, was los ist! 


Gleichzeitig, | 
im Geld- s Ir | Ah, Donald! Ich sehe, du hast 


Vernunft angenommen und bist Ahnung, was du 
meinem Ruf gefolgt. Das ist _ Eu _ meinst, Onkel 


auch besser so. 4 Dagobert. Ich bin 
nr Pf freiwillig hier. 


u nr 
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Wie auch immer! Komm Wirklich? Da Diese Münze gleicht auf den 


mit, ich hab was für dich ee bin ich aber ersten Blick Onkel 
im Tresorraum. „gespannt. | Dagoberts Glückszehner. 


Die 
Jungs haben 
nämlich erwähnt, | 
dass du ein 
neues Hobby 


Ich weiß Nun, wie ich es ver- 
jetzt nicht || standen habe, hatte es etwas 
recht, was du mit Edelmetallen zu tun. 
ke T Offenbar sind mir 
En die Würmlinge auf die 
Schliche gekommen. 








Stimmt schon. 
Mich faszinieren 
gewisse seltene che- 
mische Wandlungs- 
prozesse bei Me- 

tallen. 










Dann bin ich von Herzen froh, dir eine Herrje! Da fällt mir ein, 
Freude machen zu können. Hier, Münzen hab ja noch eine Gans in 
und Politur. Wa 4 der Röhre! 





Ich wusste \/ Ich bin 
gar nicht, dass du selbst ein wenig 
unter die Köche /| überrascht. Also, 
gegangen bist! wir sehen uns 
später! 


Und wahrscheinlich werde ich dann 
schon reicher sein, als du 
es jemals gewesen « 
| bist! 


Ah, qut! Der Koffertresor kommt 
mir wie gerufen! Schließ- 
lich will ich auf keinen 
Fall riskieren, dass Onkel ’ 
Dagoberts Zehner ver- 
loren geht! 


/ Nanu, Herr VE | Ich war etwas 
Dumbrood? Sie ERS „ZuzE ungeduldig. Haben 
Sie das gesuchte 
Objekt? 
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O jal Und zwar gut |} r, u TERROR TATEN 
N ae If ' auf keinen also auch diesen Komiker 
noch untrennbar mil Fall verlieren. & im Gepäck. Bloß nicht! 
meinen Handgelenk 


Da warte ich lieber, bis er 

Bertels Glückszehner aus 

dem Koffer rımmt Ye: | Labor ist richtig. Aber nicht Ihres, junger Freund. Den 

Mir kommt da gerade eine Stein der Weisen können wir nur in meinem geheimen 
| u Br 7 1 Labor erschaffen. 


# /Am besten, wir 
u gehen schnells- 
tens zum 


"a Labor zurück. 


Das kann „Labor ja nicht länger 
ıch nicht sagen, U} geheim. Logisch, hm? 
sonst wäre meing Und warum... Weil wir 

geheimes... die Geräte dort brauchen. 





Vo fahren Nicht ohne ein 

" = wir hin? Wir paar Dinge aus 
Einverstanden. Aber zuerst muss ich noch müssen zum meinem Labor. Und 
was erledigen. Ich denke, dafür sollten wir uns \ Flughafen! wir brauchen etwas 
ein Taxi leisten. | aus einer von Önkel 
i rı Dagoberts 
i Fabriken. 


Und nach kurzem 
Zwischenhalt im 
Kellerlaböor.. 


fl Hundert Kilo Blei? Kannst du haben, Donald! 


Sehe ich aus, als sei 
Was wird's denn? Willst du deinem Onkel bei 


ich lebens- , 
müde, Kurt? 


Es Ist so eine Art = | Wenn das Sicher. Fahrer, 
Experiment. Erzähl ich E® | Ganze erst mal am bringen Sie uns 
dir genauer, wenn wir =-| l| | Laufen ist, werde ich zum Flughafen! 

nächstes Mal .- | tonnenweise Blei / 
angeln gehen! a bestellen! ' 
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Keiner dalAber YöWs Laufen wir zum Geldspeicher! 

noch vor Kurzem | Wenn tatsächlich Gundel hinter 

war hier einiges der Sache steckt, muss Onkel 
las! "\ Dagobert Bescheid wissen! 


= 






















Derweil, in einem Flugzeug 
in Richtung Vesuv... 


er 







Ja! Ich will nicht, dass 
Sie hören, wie unser 
Zielflughafen vor der 

Landung angesagt wird! / 


gr 


\f Was haben Sie P\ 
A gesagt? / 












Bei Circes Zorn! 
Wie kommt es 
eigentlich, dass ich 
den Aufschlag für 

die hundert Kilo Blei 

bezahlt habe? 






die Kopfhörer 


Wenn er rausfindet, ! >Ha ic 
| wirklich nötig? usfi # > Hach, ich freue 


wohin die Reise geht, \ f mich auf goldige 
wird selbst ihm klar, Er 
wer ich bin! 





-/ Tut mir leid! Ich kann 
| nicht zulassen, dass Sie | 
a die Binde abnehmen. | 


Aber ich rieche 
a Essen! Und ich 
4 hab einen Riesen- 
=] kohldampf! 








Hallo, Kinder. Ich habe 
mit eurem Onkel Donald 
geredet, und er schien 

nicht verwirrter zu sein als sonst auch. | 


1 
—— r 
j 1] A J 
I 










‚Also gut, gegen eine schnelle Mahlzeit will ich 
nichts gesagt haben. Aber gespickt wird 











Hauptsache, der Lamm- 
braten ist gespickt! 






Ö jal Er hat sich mit einer fadenscheinigen 
Entschuldigung verdrückt, sobald ihm klar 
wurde, dass ihm ehrliche Arbeit droht. 












j ss 
er nicht er selbst ist, 

sondern Gun- 

\ dels Hampelmann! 


M.- 
a 


| Klingtnach \ 
MR Unkel Donald. 












Also berichten die 
Kinder, was sie | 
herausgefunden 


haben.. 


Ich weiß nicht. Gold 
zu machen liegt eigentlich 
nicht auf Gundels Linie. 


..'st mein 
Zehner! Aargh! 


Alles, wofür sie sich im 
Hinblick auf Geld und Geldeswert 
üblicherweise wer - 
interessiert... bb. 


ıch sehe, dass 


das nicht Onkel 

Dagoberts erste 

selbst verdiente 
Münze ist. 


Öffensichtlich hat 
Gundel Önkel Donald 
\ verhext, damit er deinen 
Zehner klaut! 


Und nun ist er 
natürlich auf dem 
Weg zum Vesuv! 


Verhext oder nicht, 
wenn dem Zehner etwas 
zustößt, sehe ich für 
euren Önkel 
\ keine große 
u Zukunft! 





danach... 





Nicht lange Ich fürchte, wenn 
] ich hier weiter Blinde 
| Kuh spielen soll, werden 
Sie sich um meine Koffer 
kümmern müssen, 


Hmpf! 


Ganz nett. Aber lange 
nicht so gut ausgestattet 
wie mein Labor in 
Entenhausen. 


34 


Ich will ja nicht vorlaut sein, Herrin, aber 

jetzt weißt du auch mal, wie man sich als 

Handlanger fühlt! 
nm 


5 
“ 1 4 Und du fühlst 
\ dich gleich als 
8 Handfeger! 


 — 


Sind wir im Haus? 
Kann ich endlich diese 
Ss blöde Binde abnehmen? 


schnauf... A 


nur zul 4 





| Moment! Wo ist der Koffer 
mit der Münze vom alten 





Ach herrje! Den muss ich im 


Restaurant vergessen haben, | 


als ich mir die Hände 
. waschen war! 


Aber ab jetzt spielen 
wir nach meinen Regeln! 
Das heißt, ich kann mir den 
Mummenschanz sparen! 


Ich hätte 


| wissen müssen, 


dass du es 
verpatzt!__ 


wird das? 


sorge dafür, 

dass du nicht 

4 gegen meinen 
Willen auf 





Spinnst du? Du kannst mir doch 
keine Bleilatschen verpassen! Das 
ist ein schwerer Fall 

von Freiheitsbe- 





\ 


Aber bis dahin 
behältst du ihn gut im |} 
Auge, Nimmermehr, ZA 
verstanden? 


Ich muss was tun. 
Mit Dummrumstehen 
komme ich keinen 

Schritt weiter. 


Sobald ich Bertels 
Zehner zum Amulett 
A umgeschmolzen habe, 
R kannst du gehen, wohin 
n—__ du willst! 
AXY 


Muss das sein? Ich bin gerade erst 
von Entenhausen hierhergeflogen und 
bin völlig fertig von der Flatterei. 


Zum Glück ist mein 
cksack in greifbarer Nähel 
Uuund,... hat ihn schon! 


Sl! 
a Fe a Ru 


- 


Fu a 





Dass ich Gundels RRRRTNNTIELN U , f Aber das ändert nichts daran, dass 
Schwindel nicht gleich ne © „TPM ich glaube, der alte Dumbrood kannte das 
durchschaut habe, | /, Geheimnis des Goldmachens wirklich. 

“, RE, 


SCHEN , 4 


ärgert mich schon 


| Hmm... Gundel hat hier eine 
möglicherweise 8 ganze Menge interessanter 
ist seine Formel N, Sächelchen rumstehen. 
jatatsächlich A# Ä 
| unvollständig! 


Was, wenn ich das 
hier reinmische? 


Scheint mir eine 
vielversprechende 
Reaktion, hehe! 

= nn 1 








N 
lappert? DER 
uf... AN 


Ir 


Man könnte Hm di N 
fast meinen, nt N Es k 


Alte) tr l li. we 
dass es N LS $ 


Wenn das tatsächlich der Stein der 229 Wichtig dabei 
Weisen ist, muss ich ein paar Brösel | HR N sei regelmäßiges 
davon in reinem Alkohol auflösen. N und rhythmisches 
Fi Ee r 
‚ Etwaso.. iR \ Umrühren, heißt / 
Er. 








Da bin ich wieder! Mit dem 
Koffer, aber ohne Zahlenkom- 
bination für sein Schloss! Also... 





Jetzt ein paar 
Tropfen davon 
auf meine 
Bleilatschen. 





Du hast es also 
geschafft, den 
Stein der Weisen 
herzustellen! Wie hast 


du das gemacht? 


Ich werd verrückt! ; Tja, das 
Das ist ja Gold! Nr | — lässt sich nicht 
_ Echtes Gold! N A bestreiten. 


Das sag ich dir, wenn 
du mir dieses teure und 
unbequeme 
Schuhwerk 
\ abnimmst. 


In dem Fall 
gerne! 


Dreimal darfst 
du raten! Sieht nach 





Wach auf, Nirmmer- / Ich kann es noch gar nicht fassen. Mit 
mehr! Er darf uns A\| dem Stein der Weisen kann ich alles Blei 
AN der Welt in Gold verwandeln! 


— — . Ä Uil Es wäre besser, ich 
Und Onkel Dagoberts Glückszehner hab ich auch \ hätte irgendwas, um 
gerettet! Das wird den Guten hoffentlich besänftigen, || Gundel zu rn 
Bis er merkt, dass er nicht | | 
mehr der reichste Mann der 
Welt ist! ’ 


Rück den Stein und 
Bertels Glückszehner 
lieber freiwillig raus! 





Mist! Der | Pech 
Akku meines gehabt! 
Zauberstabs | 

ist leer! f 


Da geht er hin, der — RB ee Wirklich 
Stein der Weisen. Ich EN, ’ 
glaube nicht, dass er | Aber da ist noc 

feuerfest ist. 


was! Der Vulkan 
hört sich ar, 
als würde er 


wir kommen 
rechtzeitig! 





/ Heiliges 
—\ Kanonen- 
















Das ist keine | 
\ sehr gesunde Ideel | 





Lasst mich durch zu 
Gundels Hütte! 











Meine 
| goldenen 
| Schuhe! 






>’ Kreisch! | 
- Meine 


Was regst du dich auf? Die 


ist doch durch einen magischen } 


Schild 


Aber fürs Erste ist mein Labor samt | Seufz! Meine ' 
allen zauberischen Zutaten in der Lava goldenen 
eingeschlossen. Das gibt eine furchtbare ] 
Buddeleil r r u 


Wie gut! 


\ Mein Zehner ist 


_ unversehrt! 





| Di ,.. Yın [ Onkel Donald ist offenbar 
m: \_\ noch immer schwer neben der 


Du schuldest mir eine Ich glaube, das ist nicht 
Erklärung, Neffe! Und die } | der richtige Zeitpunkt, 
sollte besser gut sein! N Onkel Dagobert! 


Drögward \ 
Dumbroods FE 
Buch! 


Fauch! Daskann | 
Monate dauem! J/ Eindruck, als wäre in absehbarer 
Zeit nicht mit magischen 
Nachstellungen zu rechnen. 


Ich werde wieder 
Gold machen! Kicher! Es 
2 muss mir nur wieder einfallen, 
was ich in Gundels Labor 
angestellt habe. Lechz! 





Tannaummer 


SE 
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Sie müssen den „Klub der Genies“ 
ausfindig machen und alle fünf 
Mitglieder umzappen! 





...st der Kopf der Bande, der Sie nn Denn sonst wird ...der u 
grausame Goofy-Goofy! | ones die Welt bald j Tyrannei 
un oe, unter dem Joch... / Zugrunde 
n da gehen! 





Das wäre alles! 
Wir wünschen eine 
gute Reise! 
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Am Abend, in — | un 
Entenhausen... ' Danke fürs Herbringen, Jungs! 


Meint ihr, ihr könnt ruhig schlafen? 


Dann war es aber ein reichlich 
seltsames Versehen! 


Sie sind doch eines timmt, das bin ich! 
der Genies, oder etwa Was kann ich für Sie tun? 
nicht? 


en 1 EG 
Ce, ; 
aM. st 


( > 


Klar! Was Vetter Gondolf 


passiert ist, war sicher nur ein 


Versehen! 


Wünsche ich Ihnen auch! 


Kennen wir uns denn? 


Sie haben 


| bereits genug | 
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ffenbar hält sich dieser Herr seit heute 


Sg Und nun ei 
Am Tag Mal sehen, . nd nun eine 


darauf... Iwas es Neues | echt lustige 


Morgen für ein graues Riesenkänguruf Ein 
in der Weit Nachricht! 


N lück, dass diese Beuteltiere harmlos sind! , 
Fe 





Dabei ist es nicht einmal neu! Gestern 
stand nämlich eine ähnliche Geschichte 
in der Zeitung! 


Der Ärmste! Y Pahl So was saugen 


Hihi! Undnun & ‚die sich doch bloß aus den 
zu weiteren Fingern, damit man nicht 


Meldungen... & ausschaltet! 





Hm! Der kommt mir bekannt vor! 
Ja, das ist Goofys Vetter Gernot, 
wenn ich mich nicht irre! 
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Ich rufe Goofy mal an und frage ihn, 
was mit seiner Verwandtschaft los ist... 


J 






f Stell dir vor, ich ivırn 1 | Wärnett, wenn du 
‚A "Ich A 
wollte auch gerade... /f u pr an | sofort vorbeikommen 
| ir Fi könntest! Es ist 


f 
ECHT dringend! Klack! 

















h (Ee | 


| Nanu? Was hat vs a 
denn dieses Schild _# i en 
_ zu bedeuten? _E | KLUB DER = 
ur |, GENIES | 
‚| DA © lo — 


49 


Ich sagte u | Nö! Da —/ Pscht! Da ist jemand an 
doch, da gehört | fehlt eher Salz! Bu der Tür! 
noch ein Würfel 2 re m | 


r 1 
Jetzt nur 
F wi die Ruhe 


EN ; —— u bewahren! 
„ Zucker rein! | Ich finde $ | 


es Qui, wie es 





Wer sind Sie und was I | 
walten @i67 / [Micky Maus und 
| a möchte zu 








Er könnte \ Seit wann klopfen __ 
ein Spion die denn an der 

sein! „-\ Tür? 
HN | ! 
j 


2 


E — = 
Jetzt reicht's! Ich will wissen, was 
da vor sich geht! 


[fe 


Fr 2 Z 5 = 
-.- = = 
= 





I! 4 
| a 
| L 


s0 


Ich steige 
ein und... 


Angenehm! | 


Das ist Vetter Günsel | me 
Der neben mir ist 


Goof, Genie Nummer 3, 


.„.um eine neue Limo\\/Davon hab ich ge-' 


für den Brausewett- 
bewerb zu erfinden! Der 
erste Preis ist eine 
Million Taler! 


hört! Ist die Aus- 
scheidung denn 
nicht schon über- 


(Schluck! Da! Der Spion ist insY 
4 Sperrgebiet eingedrungen! 


Ben 
Hallo, Micky! Willkommen 
im Klub der 


Ich bin Genie 5! 
Wir haben den Klub 
' gegründet... 


„.daordon Goof, | 
Genie Num- 


Ja! Unsere Brause ist auch schon fast | 


| fertig! 
Re „ze = Und das passt ! S 
\ jemandem 
| wohl nicht! / 
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Hier ist es, das Getränk, das die Welt 
verändern wird: die Wunderbrause! 


Vorhin am 
| Telefon hast 


du von einem 


Problem 


| gesprochen! / 
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Richtig! Jemand will | 
verhindern, dass wir den 
erst 


So etwas hast du noch nie 
getrunken! Hier! 


Danke! Ich 
bin schon sehr | 
‚gespannt, ob... 


Leicht, be- 
kömmilich, 
aromatisch! 


_ Nein! Da 
fehlt etwas 


Na bitte! Ich hab 
doch gesagt, da fehlt 
ein Stück Würfel- , 
zucker! ’ 


Wir wissen nicht, wie, 
aber er versucht, einen 
nach dem anderen von 
_ uns auszuschalten! 


Seit heute | 
früh sind wir uns 
absolut sicher! 





f Und am Tag davor hat es 
Vetter Gondolf ge- 
troffen, unser Genie 
Nummer 1! 









: = == = | 
Wie geht Ich kann nicht klagen! Nur Wirhaben \ O ja! Diesen 

es dir, Vetter } die Landungen sind noch [| |schon jemanden Schuft von 

 Gondolf? etwas ruppig! Autsch! | | im Verdacht! | Kater Karlo! 


m 7 
| 


Al. | | | 
EN 
= a 





X Also versucht er. 
uns auszuschal- 
En! 









Er nimmt auch an dem Wettbewerb | | Er glaubt offenbar nicht, uns im 
ehrlichen Wettkampf besiegen 
zu können! , 
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Könnte es denn sein, Unsere Wir haben \ Und wie du siehst, 
dass dieses geniale Ge- Wunderbrause? jaalle davon } sind wir völlig normal! | 
bräu einige unerwünsch- Ich muss doch getrunken! 7° , < 

te Nebenwirkungen sehr bitten! Oh, äh... 

klar! 
Hehe! 


Y Also gut! Ich werde mal | f Besonders Y | 
nachsehen, was Kater Karlo s | Jaufgeweckt ist | Wunderbrause 


treibt! Haltet ihr derweil bitte die JKLUB PER| |dein Freund ja | zu verdäch- 
Augen offen, ja? | GENIES | | nicht, Goofy! >, tigen! Pfuil 


f Mit dern Gebräu werde ich sicher keinen 
Blumentopf gewinnen, aber wie heißt es 
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Und mehr brauche ich auch nicht, um mir 
die Million zu schnappen! Meine Flasche ; 
hat nämlich einen doppelten 


Er scheint bester Laune zu sein! 
Dann führt er also irgendwas im Schilde! 
Ich kenne doch meine Pappenheimer! 





Hör auf, Goofys 
Gruppe zu sabotieren! | 
Oder fürchtest du sie 


i nat u 
Meinst du etwa im Ernst, ich hätte Bammel ' 





Gleich zu Beginn kralle ich mir den 
Zaster, verstecke ihn in der Flasche und 
spiele dann den guten 
Verlierer! Harr! Harr! | 


Hallo, Karlo! Ich 
wallte dir nur sagen, 
dass dein Plan nicht 


Hä? Was ist? 
Wovon redest du ' 
überhaupt? 





vor dem Gebräu dieses Nietenklubs, 
Micky”? Lächerlich! 
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Dann geh mir nicht auf die Nerven mit deinen 
_Verdächtigungen! Ich hab zu tun! 


Sei mal ehrlich, traust du denen zu, 
dass sie etwas haben, was so qui 













Na ja, 
'\nicht wirklich! 


- 
Und den will ich wissen! Vielleicht 
springt ja sogar was für mich raus! _/ 


Na, so was! i | ! Du = Und Vetter Gordon habt ihr 
Was habt ihr beiden warst doch bei Kater Karlo, ganz allein gelassen? 
| denn hier draußen zu {| daher haben wir uns sicher 


suchen? f getühlt! 
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O nein! Er hat g!) Aber das ist noch nicht alles! 
sich in eine Lok * | “ Kommt und seht euch das an! 


verwandelt! 










Jemand hat die Wunder- 
brause ausgeschüttet! 


Aber wer sonst könnte es auf dieses Gebräu an 
gesehen haben? Und das, obwohl es schlicht 
ungenießbar ist! > 
-. - iS “ ji 


Zum Glück?  Nater Karlo kann es 
hab ich die nicht gewesen sein! | 
Formel im Schließlich war ich die 
ganze Zeit 
beiihm. & Was sollen 
wir denn jetzt 
machen? 
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Ich schlage vor, ihr packt eure ıhr VIE: % 
Utensilien zusammen und kommt “4 N tens in Sicherheit! 
erst einmal mit zumirnach _. | 


Bibber! Wir be- Er Das ist nur zu verständlich! Aber ich werde 
kommen vor Angst Wache halten! Wenn sich hier tatsächlich je- 
sicher kein Auge zu! mand hereinschleichen sollte... 


Es hat sich niemand blicken 
Nacht dem lassen! Gähn! Und das ist auch 
= Norgen weicht... wirklich besser so! 
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= | | — rn 

Ich vermute mal, damit |] etzt werde ich mir erst mal 

ist die Gefahr fürs Erste einen starken Kaffee kochen! 
gebannt! Den kann ich brauchen! 


Oha! So früh? Das kann Guten Morgen, der Herr! Ich mache eine Umfrage! 
_ nur der Postbote sein! Was mögen Sie lieber, Gurken oder Paprika? 


L 


= RR T =] 
Nun ja... Danke! Und nun „die sich seit Nanu? Woher weiß sie 
Paprika! auch noch die | | Ihnen aufhalten! 4 | 
beiden Herren 
befragen... 


Ne 
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y Keine Ahnung, 
\ wen Sie meinen! 
Ich lebe hier 
vollkommen 
_ ‚allein! 


| Das kommt mir 
| wirklich mehr als 
\_ verdächtig vor! , 


Vorsicht... watsch! 
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Aaah, hab ich gut geschlafen! Jetzt werde | 


ich mich am besten gleich an die Arbeit an 


Ach, du 
Schreck! | 





Ich verabscheue Handgreiflichkeiten, | 
aber was sein muss, muss nun mal 
Sin er, 


Ein Kleider- Wahnsinn! Das 
‚ständer? Jawohl! /\ muss eine Hypnose- 






pistole sein! 















Also, wo steckt das andere Genie? Und | 
vor allen, wo hat sich der grausame 
Goofy-Goofy versteckt? Reden Sie, oder.. 


WDR 


! 
F ER 


j N. 







Augenblick mal! Mein Freund heißt | Versuchen f 

nicht Goofy-Goofy! Sie suchen dem- | |Sie ja nicht, mich | 

nach jemand anderen! , zu verwirren! Ich 
weiß genau... , 
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E = E ’ ie 2 jr = 
| Nein, Goofy! | [Wie’s aussieht, haben Ich bin 
zu sich! Soll ich / Ich will ihr erst | |wir die Rollen getauscht! Sonder- 
| noch mal... / ein paar Fragen| | Also reden Sie, oder... / agentin Uma! 


stellen! 





Siesindnicht $ Ja und nein! Genauer 
von hier, oder? / Ich komme aus gesagt, aus 
Entenhausen, | | dem Jahr 2049! 
komme aber trotz- | 
dem von weit her! 


Und... und was tun Sie = | 5 Am besten sehen Sie sich's 
dann in unserer, äh... Zeit ist eine lange 2; auf dem Datendimen- 
Geschichte! yS ——Sionator an! 
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Wow! Ist ja En N Rekonstruktion Er Geschehnisse, die zur Herrschaft des ee Ä 


In jenem Jahr verhalfen die Vorarbeiten 
einer Gruppe verbrecherischer Wissen- 
schaftler namens „Klub der Genies" dem 


Nach den vorliegenden Informationen fand 
| das Schlüsselereignis im Entenhausen des 


Jahres 2008 statt! späteren Diktator dazu, seine berüchtigte 


Brause zu entwickeln. 


Einen besonders anergiereichen Mithilfe der Wunderbrause wurde Goofy- 
Universaltreibstoff, der Maschinen |) Goofy zum Befehlshaber über Heerscharen von 
unendlich viel Kraft verleiht. | |mächtigen, nur ihm gehorchenden Maschinen... 





erobert hatten, die sie bis heute auf grausamste Weise 
Lunterjocht „halten! 





Damit hätte ich der Welt eine schreckliche 
Zukunft ersparen können! Äber ich habe 


| Mein Auftrag lautet, Goofy-Goofy und den 

| Klub der Genies umzuzappen, bevor die 

Wunderbrause erfunden 
irrit | 





Entschuldigen Sie, Uma, aber die Zunächst einmal ist \ 
Rekonstruktion der Geschichte die Wunderbrause 
_ stimmt nicht | A | kein Treibstoff, son- 
ZE dern ein harmloses 
Getränk! 
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Tja, und dann gibt 
es im Klub der Genies 
keinen Goofy-Goofy! / 


Klar! Das ist auch nicht der Ä 


Goofy-Goofy, nach dem 
ıch suche! _ 


Aber es muss 


einen Goofy- 


Goofy geben! , 


\ Ich kenne Goofy seit einer Ewigkeit! 
Glauben Sie mir, er wüsste nicht einmal, 
wozu er die f% | 
Welt be- 
herrschen 
sollte! 


wie die Skulptur auf dieser „das ist doch... 


Postkarte! 


; e —= ” ST ' n h er 


| Der sieht genau so aus Echt? Aber das. 
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e" z = i 
Was hat das zu | Frag mich nicht! Ich Also, mir ist jetzt allmählich alles klar! Mit \ 
bedeuten? versteh es dem Gebräu vom Klub der Hohlköpfe gehört die 
— auch nicht! Zukunft mir und die Erde wird mein sein! 


f Ich bin dir gestern gefolgt, weil mich den F Das ist er! Das ist 7 
\ Auftritt bei mir ziemlich neugierig gemacht Goofy-Goofy! 


Und nun her mit | Daher müsste ich sie erst neu 
der Plörre! } wurde leider herstellen! Aber zum Glück hab ich das 


verschüttet! | Rezept im Kopf! Zn.) 
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Du flunkerst Nein, hihi! \ Na prima! Dann ab in den 
doch, oder? - Hier ist es! Keller mit euch! ! 
IC re Li 


| ana m ” Ich wette, da kommst du gleich ganz von 
Sacı mal, wieso willst du, dass wir auf Ich wette, da 
- den Tisch klettern? a selbst drauf, du Schlaumeier! 
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Wenn ihr klug seid, haltet ihr die 
Füße still, sonst findet ihr 
ein unschönes Ende! Harr! 


Und nun auf zum Patentamt! | 
| Ich hab einen Termin mit der pP | 


Wir müssten irgendwie an den 
Hauptschalter herankommen! Äber ich 
weiß nicht wie! 


A das ruhig mir, 
Micky! 
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Wenn wir ins Wasser steigen, 
trifft uns der Schlag! _ 


Immerhin bin ich ausgebildete Spezial- 
agentin! So etwas ist für mich lediglich 
ein Spaziergang! 


me | 
Überlassen Sie| 9% 





Und beim dritten “ 
Hopp hab ich's 





Dann seid \ f Klar! Und zum Beweis gebe| | Schließlich weiß ich \ Man muss nur 

ihr auf meiner ich Ihnen sogar die Waffe | | sowieso nicht, wie sie | einen Befehl 
/ funktioniert! geben, während 

man schießt! 








‚Schnell, kommen Äh... derSchurke | |Stimmt! Aber wieso taucht dieser Name 
Sie! Wir müssen Goofy- | heißt aber Kater Karlo! | dann nicht in der Datenbank auf? 
_ Goofy aufhalten! 
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f Grmpf! Verflixt! Da sind 
die Nervensägen! 


istnicht I 
Jabeil 


Dann steige ich eben 
einfach übers Dach in das 
Ä Gebäude ein! 


ru " 
Außerste Vorsicht, ja? Kater 
„Karlo ist bewaffnet! 












; Und nun, geschätzte Leserinnen 
7 und Leser, achtet bitte genau auf 
das, was gleich geschehen wird! 
er Das soll sich nämlich noch als 

] äußerst bedeutsam erweisen... 


— 
Gib auf! Du bist 
umstellt! 












\ 
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PT Na? Und was 
| jetzt, du Hohlkop 


Da schießt 


Uma und Halt! Sofort stehen 


bleiben! Sie sind... 


UN 
ST 


Ich hab Goofy Nein, nur gestreift! Verflixt... 
erwischt! Haben | die Pistole hat Ladehernmung! 
Sie Kater Karlo | 
_ getroffen? 


Kater Karlo schlägt zu 
und Goofy stürzt... 


Was bildet ihr euch 
eigentlich ein? 





71 


7 Nichts und niemand kann den | | Wie Ö nein! Das hab ich 
großen Goofy-Goofy aufhalten! Habt] | m Goofy-Goofy?)} gerufen, als ich auf Kater | 
ihr das kapiert? Harr! IA Jg | Karlo geschossen habe! 


32 X 
| ‚„.ı 


Wäre ich nicht ins Jahres 2008 gekommen, 
hätte ich keine Jagd auf den Klub der Genies 
Und ich 

wäre nicht zu Kater 
Karlo gefahren! 


Somit ist eine Ich allein trage die Schuld 
Sache ganz klar... an Goofy-Goofys künftiger 
Ä Tyrannei! Buhuhuuu! 
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? Meine Name ist Goofy- ! Ich notiere: Universaltreibstoff, genannt 
Goofy! Harr! Harr! Harr! | | „Wunderbrause“ wurde heute angemeldet von 
. —. Herrn Goofy-Goofy! 
Schrecklich! Br | . 
Das Schicksal nimmt 


Unglaublich, 
aber wahr! 














Das haben wir gleich! 
Einen Moment noch... das ist | 
überhaupt kein Problem! 


Würden Sie uns nun | Wie? Ähm... 
eine Probe Ihrer Erfindung zur aber sicher 
Untersuchung aushändigen? doch! 
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Zum Glück sind gerade meine drei Los, jetzt kommt schon! Oder wollt ihr 
Assistenten aufgetaucht! diesen historischen Moment verpassen? 








ich lass mir die Chance, Herrscher der 
| Welt zu werden, sicher nicht verderben! | 


F Meine Assistenten werden die Wunderbrause nun Dann tun Sie das, wenn wir 
| vor Ihren Augen zubereiten! bitten dürften! 
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Also: „Man mische auf einen Liter Limonensirup zwei Teelöffel 


„Nun schüttle man es ungef 
kräftig durch! Ende!“ 
Gib her! Das 
mache ich! 


Na ja, ohne den 50? Das 
Zucker stimmt die wissen zum 


Wunderbrause nicht! Glück nur Sie! 


köhlensaures Natron... bla, bla, bla... 
Salpetersalz, Thymian... bla, bla...“ 


Was? Aber davon 
steht hier nichts! 


He, da fehlt doch 
noch ein Stück | 
Würfelzucker! Ä Weil das mit \ 
| dem Zucker 
meine | 
Haze 


| Karlo weiß es jedenfalls nicht, wenn 


Sie’s ihm nicht sagen! Also still, sonst 
geht das Paradoxon weiter! 
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Das ist es! Wir können die Zukunft ändern! 
Aber dazu müssen Sie unbedingt den Mund 
halten! 


Fertig, meine Herren! Hier ist 
die Brause, die die Welt verändern | 


F 
% 





_ wird! 





Bitte führen Sie’s ! Es gibt kaum etwas, was 
uns vor! | ich lieber täte! | 
= H = „ 


Schauen und 
staunen Sie! 





76 


F Würden Sie uns Sa Wer, ich? Also, | 
| das bitte erklären, äh... mir fehlen die || 
Herr Goofy-Goofy7 


Los, wir vorirdeken uns @ Bitte packen Sie auf der 
lieber. Freunde! Stelle Ihre Sachen zusammen $| 
ar | 


„lassen Sie sich hier 
nie wieder blicken! 
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\ Das mache ich mit 
meinem Rezaptor 
einfach wieder 

rückgängig! 


| Hjuck! Also, ich hab zwar nicht alles | Da bliebe noch das 
verstanden, was da passiert ist, aber |Problem mit den „umge- 


_ mir hat's gefallen! — zappten” Genies! 
Ik u Hr Rt 
ET ANN 
\\ = n I 
4 





















sie sind ab sofort kein "Und Sie sind keine Loko- \ 
Känguru mehr, Gernot | | mötive mehr! Ä 


Zu schade! Das hätte 
seine erste glatte Landung 
_ werden können! | 
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“\ Und wie er- 


eure Hilfe, Jungs! } fahren wir, 
/ ob's auch ge- 


Nicht übel! 
Die sind alle 


wieder ganz und Ich zische dann mal ab! ! 
gar die Alten! rm —{ wirkt hat? 





Ich schicke euch eine He! Das ging aber 
Karte! Macht’s gut! schnell! 





Donnerwetter! 
Sieh dir das an, 


Hjuck! Das 
sieht aber 
N wirklich nach 


j \ N | 
un Anh) Kl HH einer wunder- 
mh; baren Zukunft 


BP RA FR . | £ & - 


Dr 


— 
nn, A, ar, F 
I 


I = RER ar i f “ 
TE a 


in, z 
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Echt gemein von Opa. 
Wir sollen hier alles blitzblank 
wienern und er selbst macht 
sich aus dem Staub. 


| Buch! N 


Das ist das 


> I \ eg 1/ -f Tagebuch ; 


Sagt mal, was ist 
eigentlich in dem _ 
Schrank dort? € 


Amar 
NONE 


AN 


L) 
[ 


N 





Nino Russo (Story), Danilo Barozzi (Zeichnungen) 
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Wusstet ihr, dass heute der 50. So einen wichtigen Y Ist mir zu 


Tag muss man doc sentimental, 
feiern. Findet ihr 4 ‚aber echt! 





Jahrestag seines ersten Einbruchs ist? Er 
wollte in Bertels Geldspeicher einbrechen, _ 
ist aber gescheitert. 


"TB 
TG 











Hmpf! Also 
gut, wenn ihr 
darauf besteht. 


Ich hasse es, wenn Fräulein Rührig \ Nicht aufregen, Herr Duck, aber da 
Urlaub hat. Sie ist bedeutend DIT draußen bahnt sich was 
’ _ schneller! m ö 
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Die Panzer- “ 
knacker! Auf - 


Gefechts- 
_ station! _ 








Naund? 5 
Die wollen 
mein Gold! 
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Du erinnerst dich 


doch sicher an die 
vielen Angriffe auf 
deinen Geldspei- 4 
cher, oder‘ 


haben wir 
Löcher in die 
Außenwand 

gebohrt..." 


Allerdings! 


Und was 


Aber immer bist du 


Sieger geblieben!"_ 


If euch das endlich 
‘eine Lehre sein! | EN fi 


Lumpen? Aber, Bertell Diesmal schätzt 


du uns vollkommen falsch ein. 


Wir wollen dich um 
einen Gefallen 
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„zu seinem Jubi- /’ Nein! Ich mache keine 
[ äum zulässt, bist du “Geschäfte mit Schurken! 
der Ehrengast auf T 2 —t| 
unserem Fest. 


Waas? Ich soll meine Prinzipien 

aufgeben und zulassen, dass Opa, 
_Knack bei mir einbricht? Vor 
genau 50 

Jahren ging es 

schief. Wenn 

: du es... 















sie scheinen es ausnahms- Pfahl! Spitzbube 
weise ehrlich zu meinen, — ‘bleibt Spitzbube! 4 Festmahl? 
INT Zu | u; \ es ist 
immerhin 
gratis, 


Wir wissen, du | Dann lohnt es sich gleich es 
Herz aus Gold, Bertel. _ doppelt, Herr Duck, 
Jetzt gib dir schon 
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Bitte, Bertell Um der alten | [Wehe, ihr plant ) 
N -p;| Zeiten willen. Du musst nichts Verrat! _4 

| h weiter tun, als die Alarm- et 

| Y; | Ä DEN anlage auszuschalten. _ | 






Niemals! 
. Das hatten wir | 
doch schon. | 












war 


ILL 












Ich hoffe, a 
dass ich das nicht bereue! 
| Verschonen Sie mich mit 

weiteren Kommentaren! 


Ich schweige wie ein Grab. Aber ich bin 
sicher, dass die Herren Panzerknacker 








Opi wird sich 


freuen! _ 1 


T Kaum zu glauben! Und 
Bertel ist damit einver- 
standen? | 


Vermutlich gibt es dort auch 
Karamellpudding mit Him- 
beeren. Seufz! Ich liebe Kara- 

mellpuddi 
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Der Gute ist eben ganz #1 Hihil Tja, er hat nun mal#® Deine alte Tasche, Opi! Da 


f ist alles drin, was du für einen 


| erfolgreichen Bruch brauchst. 
| ”) [ 


EL ZN 


I = fine u: 
Miyo, a mi 


“Wir wollen Spaß! Wir wollen 122: Ich bin vielleicht etwas aus 
Spaß! Wir wollen rauben... der Übung, aber das hier 
schaffe ich mit links. 








‚ — 
Da! Sie knip- PB 
sen den Stachel- \* 
f,. draht durch. 


_Sie bohren die Wand a 


Der kostet 
7, nicht viel.__/| 
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Wie in alten Zeiten! Fi 7 Stimmt! Da fehltnur } Wenn er dieses 
Hehel : noch Bertel. Klimpern hört, 
Ä , kommt er ganz 


. bestimmt. __ 


? dass Sie kein Geld 
nehmen . 


Ist der Knüppel etwaN Dachtest du wirklich, wir Grrr! Das ist | 
keine Waffe? Hoch die wären ehrlich? ‚ Ihre Schuld, * 
Patschhändchen! Wir f BF Baptist! 

—— haben dich IM. ch Wr 

I\ ausgetrickst. 
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Wir tun gar nichts, Das ist 
Ehrensache! Verstanden? 


Bertel hat nur zugestimmt, weil es 
ä? sich um meinen Ehrentag handelt! Dafür 
schulde ich ihm Dank. 
Außerdem gibt es... 


„auch so etwas wie 


Ganovenehre! Klar? 


hıhe 





nt u VE 
I _ u RR 
ei BT, . N 


Deine Hand drauf, W 


ter K Ä Gern! Ist mir eine 
alter Kämpe! ' 


Ehre, Bertel! 


Schnüff! Tja, das waren 
noch Zeiten damals! 


Seufz! Aus der Traum von Karamell- 
Pudding mit Himbeeren. Jetzt haben 
wir den Salat. ee 


[ Glückwunsch zu deinem | 


Danke, Bertel! 
Ich hab was zu 


Jubiläum, Opa Knack! 
| " erledigen! 


Nein, das sind Sie! Sie Yy— 
haben diesen Schurken er 


in die Hände ge- 
spielt! Sie kennen ”c 
die Strafe! 


vr 
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Hallo, Sie da! Kennen 

Sie sich hier aus? Wir 
suchen Frau Dorette Duck, die 
Besitzerin dieses Bauernhofes. 


Frau 
(Großmutter ist 
vorhin in die Stadt 
gefahren. Kann 
ich Ihnen 
weiterhelfen? 


a | = Er" .* © 
| Fa 2zZZ | £ | | 


Gorm Transgaard (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 
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| Das wage ich doch sehr zu bezweifeln! Es geht Aus diesem Grund müssen 
um diesen Traktor! Frau Duck ist mit vollen vier / wir das Fahrzeug leider wieder 


Raten im Rückstand! ” mitnehmen. 


Was? Frau Oh, Sie sind ein ' — 
\ Großmutter hat vier Blitzmerker. Sehr Ich dachte, dass alles Oder so, ja? 
Raten nicht be- aufgeweckt. Ja, das gut läuft. Ganz ohne In Wahrheit hat 
zahit? ' sagte ich gerade. Probleme oder so. \ sie noch mehr 


Nicht mal ein 

I guter Knecht 
scheint's... 
seufz! 


Wenn sich hier nicht bald etwas tut, 
wird Frau Duck wohl oder übel ihren 
Hof verlieren. 


Aber das wissen Sie sicher! 
Schließlich sind Sie ja wohl 
eine Art Assistent, oder? 


n 


PL II |. 





Es ist wirklich VER) Franz, bist “ Augenblick, 
nicht so, dass ich hier y THAN) du so gut und hilfst mir mit Frau Groß- 
‚ eine tragende Rolle | j den Hafersäcken’ mutter. Ich eile. 
spiele! ! | A 


in 
nn 
ne 


= 
Sen 


an 
en 
a a a FE 
a 
Te Te Te 
. Lr 


Tui: Tee, m 155 
Sy 


Schluck! 
Wenn Frau ! 
Großmutter den Hof verliert, was soll | 
denn dann nur aus ihr werden? 


UE TIEF, 


> SE ZA, | 7 OWeh und 

Würden Sie \ f m: | Ach, welch | 

mich wohl mal 1” £ Sie sich gefälligst En, | 
abbeillen 7 4 eine Arbeit! 

lassen? 7 | 





Ich verdanke ihr doch 
mein ganzes bisheriges 
gutes Leben, 


Elend macht eindeutig 
poetisch, doch dafür ist jetzt 
keine Zeit. Ich muss Frau 
Großmutter helfen. Und 
zwar tatkräftig! 


Ich hab's zwar ' 

‚, eher mit der Ruhe, 
aber jetzt gilt es, 

Geld aufzutreiben. \ 


IUnd so hart wird es schon 
nicht werden, einen 

gut bezahlten Job in 

der Stadt zu finden. 





In der Zwischen- || Ich muss mich sputen! 
zeit kommt Oma Es gibt noch viel zu tun, | 
Duck zurück... bevor die Gäste kommen. 


. Hallo, Oma! Schön, 
dich zu sehen! Wir kommen extra etwas früher, 
giebig feiern zu können. 
Wo stec 


kt er denn? 


4. 4 
a 
h | 


In der Scheune 


gleich eine Geburtstagstorte gibt, ist er nicht. 


kann das alte Schleckermaul nicht 
weit sein, 


Wo Franz nur steckt? Sonst 
liegt er doch immer unter seinem 


' Hallo, Kinder! Das ist eine 


gute Frage. Ihr könnt 
| mir helfen, ihn zu 


“ Auch im Stall haben 
wir ihn nicht 
gefunden. 





Der geneigte Leser | N Du liebe Güte! Sind 
weiß wie immer | x das viele Menschen! 
mehr... 'r j 2 | - 


Ich frage 
mich, wo 
ı sich hier Geld 


Na bitte! Sie kommen wie Hm! Das klingt 
Da haben wir die | [gerufen und können gleich} irgendwie nicht 
Antwort! anfangen. Ich zahle fünf & nach sehr viel... 

u Cl | Taler die Stunde. Basta! Vi " 





Also, frisch ans Werk! Ich hab Klar wie To- 
inzwischen ein paar dringende matensuppe, J 


Ich frage mich, ob man Angestellte | 
| Wo war ich? Ach ja... überhaupt mit knurrendem Magen schuf- | 


| fünf Taler die Stunde die | | ten lassen darf! Hm... warum 
bringen mich nicht 4 ! - er greife ich nicht einfach zu? 













Ich fühle schon, wie meine Energie 
zurückkehrt. Schnell noch ein paar 
Häppchen, dann geht's zurück an 







Ich bin so frei... Nicht so gut wie 
von Frau Großmutter, aber da hinkt 
auch jeder Vergleich. 
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Da bin ich wieder. Ich hoffe schwer, 


dass ich mich im Boden spiegeln nn a der 


Raus mit Ihnen! - 
M Sie sind gefeuert! Pah! Soll mir 
Ä recht sein! 


Hm’? Ist es 
eiwa schon 
Zeit fürs 


} 7 
HIRA Abendessen‘ 
HE ar. 

# 


| Aaahl Was ist W# 
hier passiert? 


p " Be 


Aufwachen! , AH, Y 


Das war kein guter Anfang! 
Ich war eindeutig überqualifiziert und 
unterbezanhlt! 





' Am besten erhole ich mich im Stadtpark 
von den Strapazen und überlege mir, wie am | 
einfachsten an Geld zu kommen ist. 


Wenn Biumenkohl | / Die Zinsrate muss unter allen 
in Dosen bei 17,85 Umständen bei 0,018 Prozent 
| steht, sofort kaufen! | liegen, sonst... 


Das ist eher wohl auch 
keine Möglichkeit. 


Es muss einen Weg geben, ® Sind Sie verrückt? Zu diesem WW Tun Sie's oder 
der mir zusagt. Und nach einem Preis verkaufe ich meine Anteile | lassen Sie’s. Mir 

| kräftigenden Nickerchen werde „it nie und nimmer! 

| ich ihn garantiert finden! | P 





Damit kann ich ja nicht 
einmal meine Unkosten 
decken! Dieser Verkauf ist 
mein Ruin! 


Nun übertreiben Ach ja? Und wie soll ich dann in 
Sie aber ein Zukunft Miete, Boot, Auto und 
wenig, mein | meine Äntistresstherapie finanzieren? 


Tja, es ist eben eine 
Last zu leben. 


Nun sehen Sie sich doch Fr 
mal diesen Mann da an! Wie schafftf 
 eresnur, so entspannt zu wirken? 
sorgt er sich denn gar nicht um seine | 
| | Investitionen? 


Der sieht 
nicht gerade 
danach aus! 


| Was kann 
Ahm... entschuldigen Sie bitte, der denn 


wer kann denn in „as (Sta | | mein Herr! Dürfte ich Ihnen eine von rnir 
unserer hektischen | eanası- persönliche Frage stellen? X wollen? 
Welt so friedich Peängsti- _ | 


aussehen? Das 
reinste Stillleben! 





Es ist nur... Sie... Sie scheinen‘ Zum Glück 
50 in sich zu ruhen. Müssen | nicht mehr! 
Sie sich denn keine Sorgen Ich wurde 

nämlıch ge- 


Aber wie schaffen Sie 
es nur, so ruhig zu bleiben und sogar zu 
schlafen, wenn Sie doch wissen, dass Sie sich 
um einen neuen Job bemühen müssen’ 


Fragen Sie 
nicht mich! Ich 
bin ein einfacher 
Börsenspekulant! 


Ich fasse es nicht! |st 
das Wahnsinn oder 
Weisheit? 


Was? Japs! Aber 
dann müssten Sie sich ja 
noch mehr Sorgen machen! 


Nicht 
doch! Es 
wird sich 
schon was 
finden. 


Ganz einfach: Wenn ich 
ruhe, ruhe ich. Und wenn ich esse, 
dann esse ich. Der Rest kommt | 
irgendwann von allein. 


In Sachen 
Entspannung scheint 
eher dieser Herr da 
der Experte zu sein. 


Da sagen 
Sie was! 





Warum entspannen wir uns nicht 
einfach auch ein wenig? 


Aaah... herrlich! 
Schleck! 


j | Haben Sie mit den 

Warum lümmeln Feinkost-Aktien etwa 

Sie hier so untätig Gewinn gemacht? 
2 u 


| nicht Risken und 


Mendoza” 


Sind Sie 
deshalb so 
entspannt und 


Was machen 
die denn da” 


Haben Sie 
eigentlich schon 
bemerkt, was für ein | 
wunderschöner Tag 

heute ist? 
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Nicht so | Ich auch nicht. Bis ich Äh... von Von dem Weisen unter 
direkt, nein. JA diesen weisen Herrn dort wem sprechen / dem Baum dort. Reden 


Sie nur selbst mit ihm. 


Wo laufen Sie denn 
alle hin? Die Pause ist doch längst 


Dahinten gibt ein 
1 Entspannungsexperte den 


- gestressten 
 { Börsianern Tipps 
/_ zum Relaxen. 


j La 


Wirklich? Das könnte ich Und ich erst! Ich bin ja Huch! Was soll 
auch gut gebrauchen. geradezu unheilbar eifrig. das werden? 





| Großer Meister, Wie finden wir Aber dann muss ich Vergessen 
bitte erleuchten Sie Ihre J Ruhe LO. de mich doch um meine Sie sie 
gestressten Mitbürger gPONCHenNneit Karriere sorgen! einfach! 

mit Ihrem weisen Rat. 2 - at 

Ganz 

einfach! 

Setzen 

Sie sich 


| Meine Karriere oder 
meine Sorgen? 


Na... am besten 
beides. 


Hm... - | 
wozu soll eine Karriere Sie bringt 
überhaupt gut sein? / { nichts als Stress und 
Ä | noch mehr Stress! Ä 















Diese Krawatte schnürt 
mich schon lange genug ein! 4 


Warum trage ich überhaupt dieses | 
Jackett? Schließlich ist es wunderbar warm! @ 





Ach, schon 
wieder ein | 
wichtiger | 





Ohne diese grässlichen Schuhe J 
_ kann ich das Gras unter meinen 








Wie wahr! 
Und ab dafür! 


104 


Gute Reise, du fieser Ich will dieses Ding nie Gute Güte! 
/ wieder sehen! | Was haben die 


- | Und 1 
Ich hasse es, Anwalt zu sein! Ich ich möchte 


wollte schon immer eine Hühnerfarm Ich möchte Orchideen 


Komm Schon, 
, das müssen wir 
aufzeichnen! 4 


OÖ Mann! Der Anrufer hatte recht! Hier 
im Park ist wirklich einiges los. 
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dir das an!So J 
was hab ich in 
20 Berufsjahren 
noch,nie erlebt! | 


Interwiew- 
partner! 
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Könnten Sie unseren Fan Na, wir gehen ab! Ich war Bankerin, 
Zuschauern verraten, was hier a bis Franz mir half zu entdecken, dass 
abgeht? Ä ich eigentlich schon immer Tänzerin sein 
u”, wollte! 










Nichts! Er ist 
eingeschlafen, als ich 
ihm von meinem Job 

erzählt habe 






Und das sagt ja wohl mehr 


 Ahal Und was 
als 1000 Worte, oder? 


hat dieser 
Franz gesagt? 








Geht mir auch so, Stefan. Ich 
dachte immer, Sie... du... bist ein 
absoluter Streber. 


| Karina, wir arbeiten nun schon seit 
| zehn Jahren zusammen, aber so habe ich 
Sie... dich... noch nie gesehen. 
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Das bist du Ich... ıch 


zwar auch, aber | Mag dich auch. 
auf eine ganz Sehr sogar. 


süße Art, 


Wir interessieren uns für Ihre 
Lehre, den... äh... „Franzismus“! 
Was bedeutet das hier denn alles? 


ia DISSS% 
T: 


Aber alle hier tun das, was 
auch immer es ist, offenbar 
nur Ihretwegen. 


Kicher! Haben 


wir ein Glück, dass | 
| wir Franz getroffen 


Hauptsache, War das 


sie sind 


glücklich 


dabei. 


Wahnsinn 
oder Weis- 


Wir müssen mit 


‚, diesem Franz reden. 


So viel steht schon 
mal fest, 


Ich hab nicht 
die geringste 


Keine Ahnung. Aber 
plötzlich verspüre 


ich unbändige Lust, 


in diesen Teich zu 
hüpfen. Irre, oder? 





Platz da! Ich möchte die Rechte erwerben, ein Ich hab aber keine Ahnung vom 
Buch über den „Franzismus" schreiben zu dürfen! A 


Schreiben... und noch weniger von 
17 diesem „Franzismus”. 
| 


Die delikaten 
Details des Deals 
diskutieren wir 

danach. 


So ist's gut! Seien 
tun Sie Ihre | Sie ganz natürlich! 
| Arbeit! ' 


Aber... wer soll denn | Ach, ich hab immer Ä 
dieses Buch schreiben”? eine Anzahl von bis Freitag ein Buch 
A Autoren an der Hand, über den „Franzismus“ 
’ klöppeln? 





| _ Da will 
Na bitte! Ich brauche nur Ihr Foto auf Ui Das | ich nicht 


Rechte an der Verwendung des richtig viel | 
Ausdrucks „Franzismus”! Ä 





\ Anscheinend habe ich genau das Dann kann ich jetzt N 
erreicht, was ich wollte. Und wieder nach Hause 


Das war wirklich so Liebe Zuschauer, folgen wir nun der Spur 
einfach, wie ich dachte. des „Franzismus", jenes neuen Trends, 
u > der Entenhausen gehörig erbeben lässt | 

und... bla, bla... 





Franz ist wie vom Erdboden Das brauchst du nicht, | 
verschluckt. Allmählich beginne ich, Dorette. Franz ist in der Stadt. 
mir Sorgen zu machen. | 


Fe 
4 
ur 


Eristinden | Drei meiner Angestellten haben 
Nachrichten und in aller Munde. Erhat | heute gekündigt, um sich dem 
eine Bewegung ausgelöst, die gerade Franzismus“ anzuschließen. 
ganz Entenhausen auf den Kopf stellt, 


So was! Ich 
glaub's einfach 


Sie wollen Flöte | zu veräppeln, 
spielen, tanzen, Onkel 
töpfern und Dagobert. 
trompeten... alles e> Wir suchen 
ohne Stress! _ _  ernstha... 


Was”? 
Hast du 
ihn etwa 


„gesehen? 


Jetzt hör 


aber auf! 
Was soll 


das sein? 


\ 1 

















Ich bringe Ihnen 
Ihren Traktor zurück, Frau 

Großmutter. Er ist komplett 
bezahlt. 






_ Und das ganze Geld 
hier ist auch für Sie! 





Aber wie 
denn nur, 
Franz? 










Ich versuche seit Jahren, YDas interessiert 
schnell reich zu werden. Wie sogar mich, | 
hast du das nur geschafft, en Aber erst 


| wird gefeiert! 





Wenn du wüsstest, wie willkommen 
dieser Geldsegen ist. Die letzten Ern- 






Ich helfe gern, 
Frau Großmutter. 








| Ich hatte einen ziemlich harten Aber ja. Geh 
Tag. Darf ich mich kurz in den ]j} nur, Franz. 
Schatten zurückziehen? 


Immer wenn er so friedlich 
schlummert, schmiedet mein guter 
Franz Pläne für eine bessere Welt! 


Ich kann kaum glauben, dass 
Franz etwas geleistet hat. Seht ihn 
euch an: Er hat doch in seinem 
ganzen Leben nichts anderes getan, 


 Hihi! Du verstehst das nicht, 





den ersten Jahren des 20. 
\ Jahrhunderts, vor der Villa 
der ältlichen Millionenerbin 
rusa van Gnauseren... Zu Hülf! 
_—— — Man hat mich 


beraubt! 
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Sieh an, sieh an! Die 
Polizei ist dieses Mal viel 
früher vor Ort als sonst. 


ZrrreitıTeTTEttTTL. 


ne 
His HD 


Ob sie geahnt Sf 
haben, dass wir heute 
in der Villa varı Gnauseren 
zuschlagen? 


So viel Fantasie traue ich i Unser allseits ge- 
unseren Freunden und Helfern nicht AU schätzter Gentleman-} 
zu. Die sind bestimmt in der Gegend 1 / 
 Streife gefahren und haben den | 
Alarm gehört! Ä 


f Dieb bleibt Dieb, Kollege! Auch wenn \ Du lässt sie "Je näher. desto 
er den Armen gibt, was er den Reichen \| } näher kommen? & besser für den 
„ Nebelwerfer. 
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Wir wollen doch keine unge- 
betenen Gäste in unserem ge- 


heimen Heim. Bisher ahnt keiner... 


EN \ 
r 


ul 


„der Ortschaft 
Rosenhain das Haupt- 
quartier von Phantomias 
verbirgt! 


Verflixt! Erhat ' 
uns eingenebelt! 


Und macht sich 
ungesehen aus 
dem Dunst! 


. 
Wie 
üblich. 


..dass sich in den 
Katakomben der alten Villa 
Rosa, nahe... 


= von Detta von 


Duz dazul I 
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Das 
hast du doch 
nicht vergessen, 
Liebster, oder? 


Ich 
bitte dich! 
Wie könnte ich 
je das holde Wesen 
vergessen, das den 


ob das noch nicht 
genug wäre... 





O nein! Der 
goldene Anhänger 
ist weg! 











„Nast du mir auch noch 
den Schlüssel zu dem Ort 
anvertraut, an dem deine ; 


Ich muss ihn auf der Flucht aus u | Das ist ja schreck- 
der Villa van Gnauseren verloren lich! Wie konnte mir das | 
haben! \Wenn ihn jemand findet... passieren? Buhuu! 


die Beute... ( | DET 


Ach, kein Grund, sich | Aber nun 
zu grämen, Geliebte. Das 8 | Tye können wir selbst 
_ ist halb so schlimm. dei = Eur 2 = auch nie wieder das 


„Und so wartet der Schatz / 
4 des ersten Phantomias bis 
zum heutigen Tag darauf, 
gehoben zu werden!“ 
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Die meisten Leute machen 
sich gar kein Bild davon, wie 
bereichernd es sein kann, die 

Nase hin und wieder in ein gutes / 


Buch zu stecken. 


Wer immer diesen goldenen 
Anhänger findet, der hält den Schlüssel 
zum Schatz des Phantomias in 
Händen. Ich zum Beispiel, hehel 


Sei mir | Gitta! Da flieht der 


gegrüßt, Bertilein, Traum und der Alb- 
mein Herzblatt! traum kommt. 


'So einen goldenen Tagtraum 
dart man sich mal gönnen. 


Kommst du mit zur Verschone 


| Geburtstagsfeier meiner | mich damit. 


Ich verab- 
scheue Kaffee- 
kränzchen. 


Freundin Gulda? 





Aber nein. Gulda van ... finsteren und Ich kann Ge- 
Gnauseren feiert ihren Geburtstag geheimnisvollen Orten in | sellschaftsspielen 
mit einer spannenden Schatzsuche * und um Entenhausen! A, nichts abgewinnen. 

a für Paare an... 









Aber allereißen “\ Dann wird es 

sich um eine Ein- dir nicht schwer- 

ladung, Bertel! Es fallen, einen Be- 
„st das Ereignis! __ gleiter zu finden. 


“ Dich interessiert also der goldene 
Anhänger nicht, der dem ersten 
Phantomias gehört hat? 





Augenblick! Was hatesmit „Zee TS 4 Er ist der Schatz, 
diesem Anhänger auf sich? "7 nn N _ umdenesinGuldass 
nn — - FESFR Schatzsuchspiel geht. Das Teil 
stammt aus dem Besitz von 
Guldas Großtante. | 
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| Der Schlüssel zum Schatz | Nun, ein wenig Ä Wie schön! Die | 
des ersten Phantomias, den | | Abwechslung kann | Gäste sollen übrigens 
Detta von Duz verloren | nicht schaden. Ich | möglichst geheimnisvoll 


hat | | | komme mit, Gitta! /\ verkleidet erscheinen. 


Um die Kostüme für uns beide 
I\ will ich mich gerne kümmern. 


Schließlich ist der Tag 
des großen Ereignisses 


gekommen fest in der Villa van Gnauseren, 


werde ich als Detta von Duz 7 Ban | 
gehen, Donald! Als die Verlobte 
m ö des ersten 
Phantomias 
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Genau! Womit für dich 
natürlich nur die Rolle des 
Gentleman-Diebes infrage 

% 


Ziemlich haarig für 
meine Geheimidentität, 
diese Verkleidung. 


Bons 


‚ etwas nicht? 


! du? Passt dir 


"SATIE 


> m 5 > 
Fi ru 
SS TteiEE (X 24 


2 u" 
Das Kostüm des ersten 
Phantomias ist von dem unseres 
| | | heutigen Helden fast nicht zu 


unterscheiden. 


h 


Na ja, könnte ich 
nicht als Freibeuter 
gehen? Oder als schon, mein 
_Finanzbeamter?_/ = ‚Jeber 


Um neun erwarte 
ich Phantomias bei mir, 
verstanden? __— 


| 
ANS cu Mi %s F# 
a at . ar 


h Mr 0.8 


. nn 5 


u 
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Ich muss erst gründ- |} 
lich über das Ganze 
nachdenken. 


Auf die Beine, du 


Schlafmütze, und die Ohren } 


aufgesperrt! 


Ich war nur 


tief in Gedanken dankentiefe reicht | 
nicht mal, um ein 

Setzei zu ver- 
senken. 


h versunken! 
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DeineGe- N | 


Reizend, 


Darf ich erfahren, 


was mir das 
Vergnügen 


verschafft? 5 


—— .- 
Nun, ich gedenke, 


heute Abend die 
Geburtstagsfeier von 
Gulda van Gnauseren 





Und du wirst in dieser 
Zeit im Geldspeicher 


unmöglich! 
Wache halten. Ä 


Aber ich habe Daisy W Wenn es nur 
versprochen, mitihr fi das ist, sehe ich 
zu diesem Festzu ZA kein Problem. 


Wie Frauen eben sind. 
Sie hat getobt wie eine Furie 
und Knall auf Fall beschlossen, ; 
mit Gustav zum Fest 
zu gehen. 


in, völlig \ 


Antwort für jemanden, der 
bis über beide Ohren bei mir / 
verschuldet ist! 


Ich habe Daisy 
getroffen und ihr bereits 
gesagt, dass du nicht 

kommst. 


Wie hat 
sie darauf 
eagiert? 


x | 
Ich erwarte dich also um 
Punkt neun im Geldspeicher. 
Hellwach, wenn ich bitten 

| darf! 


2 
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w 





Zu gegebener Zeil 






zum Missmut wie du. Gittas Kostümkauf 
hat mich eine Menge Geld gekostet! _ 
E.? 


Er 


Ich habe mindestens so viel Grund Den 
ee 


r 
a ® f 


ist 
| es, dass vom Rest nichts 
 wegkommt. Also schlaf 
mir ja nicht ein! 


Onkel Dagobert teilt mich ohne Frage 
und freundliche Worte zum Wachdienst 





m — 
AU G 





Holla! \Was ist denn das? „De 


„und Daisy ersetzt mich durch ER 
ul \ verlorene Schatz des ersten 


Gustav, obwohl sie weiß, dass ich 
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„Grusa van Gnauseren... Detta von 
Duz... der goldene Anhänger... führt zum 
„ Schatz und ist gleichzeitig der Schlüssel 

zum Versteck" __ 


Stelle nach, ob über die Sache 
etwas im Tagebuch des ersten 
| Phantomias steht. 


Bis auf eine klitzekleine Tatsache, 


von der Onkel Dagobert nichts wissen 


ätte mich auch gewundert, wenn 
Onkel Dagobert aus Vergnügen „| 
zu dem Fest gegangen wäre, / 


Die Geschichte 
A hat sich wirklich so J 


Ich denke, es wird Zeit für \— 
‚meinen Auftritt als Phantomias, hehe! 





127 


| Bald, vor dem Haus 
eines stadtbekannten 
| Glückspilzes 


Aha! Da ist er und bewundert | 
Seinen einzigen Freund 





r Auf die Weise bin ich vor ihm 
vor Ört und kann in Ruhe seinen 
Platz anı Daısys Seite ein- 
nehmen. 





Erst sorge 
a ich dafür, dass mir 
4 Gustav nicht in die 
m Quere kommt. 


Die Fahrt zum Fest wird kein Vergnügen, 
weil mein „Autostopp” seinen Wagen 
alle Nase lang lahmlegen wird, 


Natürlich in meiner Verkleidung als 
der erste Phantomias! 





Liebe Freunde EL 
und Gäste, die r 
Schatzsuche hat L. 


b 





Gustav, was hältst du | 
davon, wenn wir meine Spür- | 
nase und dein Glück vor den- & 

selben Karren spannen? A 


Hier ein kleiner Hinweis, 
damit alle wissen, wo's langgeht: „Die 
Zeit vergeht, das Licht erlischt, er j 
geht in Pension inmitten der 
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Ich weiß! Der still- 


du zuständig. 





Also, ich werde 
aus dem Hinweis 
nicht schlau. 


ı gelegte Leuchtturm 
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auf der Klippe! 








Meinetwegen, Onkel‘ | 
Dagobert. Aber für 
den Transport bist 


Oh! Ähem... 
wenn du meinst. 





| Einer mehr im 
Wagen bedeutet 


Du hast recht! 
Alles einsteigen! 








mehr Verbrauch! | 





Aber wenn ıch 
durch sein Glück den 
Anhänger finde, lohnt 

sich der Einsatz. „ui 


Nenn ich 
se durch seine Nase 
den Anhänger 
finde, lohnt sich die 
Maskerade. 


In welcher I. 
Gischt? 2 er a 


En 


Wie ärgerlich! Der Motor | Kein Gefühl für | 
_ springt nicht an! 4 die Kosten, wie? , 
Dann mussen W . 
wir wohl ein Taxi 
nehmen, 


du, dass die 
anderen vor uns do 


Bitte warten Sie 
hier, guter Mann, 





Mich gruselt | Schön in der Rolle 
wenig, Gustav!/ bieiben! Detta von Duz 
| kennt keine Angst! 


Ich rühr Dafür ist das 
mich nicht vo Taxameter in ständiger 
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Ich rechne mil 
einem neuen Hin- 










I Schnauf! 
7 Ob der Anhänger im 
Leuchtturm ver- 
steckt ist? 










Bestimmt 
nicht! Dann 
wäre das Spiel ja 
bereits aus! 












„Einst läutete er die Stund dem in 
(den geblieben ist die Legende 
‚ von Leid und Liebe. Sie wirkt an heiligem 
will uns diese 
unsägliche Lyrik 
sagen? 
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Na ja, zu „Stunde“ 
und „läuten“ passen 
Kirchenglocken. 


Und die Legende meint wohl den 
Glöckner der Entenhausener 
Kathedrale, der sein Leben für 

eine geliebte Frau gab. 


Bekormmst WW Pi | 
du bei dem I In meiner 
Ä u Gedanken an er Familie neigt man W 
wu [ nicht zur Gänsehaut. 
Ich warte hier | den Geist keine rn | u 
auf Sie! Gänsehaut, Bertel? Zi Liegt an den Genen. Ze 
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Guten Tag! Wir wollen Macht vier 


uns etwas umsehen. 


Der dritte 
Hinweis! 


Hier steht: „Wo das Holz nicht mehr 
glüht, sich der Suchende müht. An 
jenem geheimen Ort, der dem 
Gentleman-Dieb war 

ein Hort.” 
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| denn Kirchensteuer bezahlen, 





Frechheit! Wofür würde ich. Vier 
Taler pro 


wenn ich überhaupt Steuern Kopf sind 


zahlen würde? 


li 
jı ul) j 
Ih IM 


Hätten Sie das nicht Nein, dann 
sagen können, bevor ich wären Sie 
Eintritt bezahle? ja draußen 
geblieben. 


Und sein 
Hört ist natürlich die 
Villa Rosa! 


Der Gentleman-Dieb\ 
ist der erste Phanto- Ä 


„Oder das, was 
heute davon übrig 
ist..." 


Sie sicher, dass Ihr 
Taxameter stimmt” Es 
scheint mir doch reichlich 
schnell zu laufen! — 


De 


kann es nicht 
. schnell genug 


Ich hab das ungute Kann mir jemand 
Gefühl, ich werde an der an! verraten, wie wir in dieser 
Nase herumgeführt. > Ruine den Anhänger 

finden sollen? 
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Der Hinweis sagt: „Wo das Holz 
nicht mehr glüht, sich der Suchende 


Da scheint tatsächlich 
etwas zu sein. 


Wir haben die 
Schatzsuche gewonnen! 
Fahren wir zurück zur 
Villa varı Gnauseren! 


4 -) 5: \ 
nn = 

. Li £ 

| . ; 


| der Rückseite des 
4 Anhängers ist eine 
Art Karte! 
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| Der goldene Anhänger, den Detta ' 
von Duz einst verloren hat! Ir 


Und die zeigt, dass es hinter 
dem Kamin eine Falltür gibt! 





Aha! Eine 
| Treppe, die in 
die Tiefe führt. 


in 
> 


> 


ie a —— r a In 

Pe 6, er ee 

..“ Fe u z ' 
L e } Fe u 


= 
ET Aun 


nt 7 | 
nt ji 


Was willst du 


damit sagen? 


heiß gehassten 
Vetter! 


das Taxi wartet, pressiert A 


' Na, da 
hast du dich aber 
schwer im Kostüm 
n! 


Und Mäusen! 
Yor Mäusen fürchte 


Dass die Maske noch keine 
Detta von Duz macht! Dafür 
braucht es auch Mut, und damit 
_ ist es bei dir wohl nicht weit her, _ 


| Geht ihr nur! 
Daisy und ich 
bleiben lieber 


Streitet nicht auf 
meine Kosten! Solange 
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U E EGLEÄGLEEE Und dann ein gutes | ie 
fg Wann wollen wir mal. ELLE Stück den Gang ent- natürlich zum 


G | 
D Laut der Karte müssen I | lang, bis eine zweite | Keller unter dem 
wir der Treppe ganz nach Treppe abzweigt. Keller führt. 


Wenn der 
wüsste, dass 
ich diesen Keller : 
kenne wie meine PA 
Westentasche! 94 


Jetzt bin ich doch etwas 

verwirrt. Hier müsste eigentlich ET 
die Tür zur Schatzkammer 

“ sein! Ä 


auch nicht? Ich kann Wa 
— mir schon denken, wo Ti 
= sich die verbirgt. 
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Der Weg zum 

Schatz führt im 
wahrsten Sinne 
des Wortes nur 


deine Glücksfee ist 
über das Herz 


‚ Verlass, Gustav! 


Endlich! Mein Traum wird | 
A wahr! Jetzt gehört der Schatz des } 


„ersten Phantomias mir! 


Aber... die 


Buhuul Alles umsonst! Das 
Schatzkammer ist 


| sündteure Taxi, die Kostüme... und 
zu allem Überfluss bin ich mit 
Gitta ausgegangen! 
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Zeit für mich, das Y ..und über eine geheime Treppe, 


Feld zu räumen. Mit dem | r die am anderen Ende der Villa ins 
goldenen Anhänger des | Freie mündet. 
ersten Phantomias... N 


Auf die Weise kriegen Daisy und 
Gitta nicht mit, dass ich mich aus 








Gustav? Wo kommst 
du denn mit einem 
Mal her? 


Sieh mal an, wer da seinen Auftritt 
hat! Gerade rechtzeitig zum großen | 
| Finale, hehe! 






EU HallolDabn VW 
ich endlich! A 
U 2 
F 










Ne 
De 


NY 
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Tut mir leid, ich hab mich Wagen Sie es ja nicht, das 
verspätet, weil mein Wagen ständig Wort an mich zu richten, Herr 
gestreikt hat. Seltsame Sache. 
Aber jetzt, Daisy... 


Aber, Daisy! Das fragst du, nach Mit dir gehe ich 
Was hast du | allem, was du mir vorhin | | nie wieder aus! 
angetan hast, du 











Da bist du ja, Gustav! Gib mir auf der 

Stelle den goldenen Anhänger! Irgendeinen 
Gewinn will ich schließlich doch aus 

dieser Geschichte ziehen. | 
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Ich weiß nicht, wovon Var Versuch nicht, mich auf den Arm 
du redest, Onkel Dago- fa zu nehmen! Dabei haben sich schon 
| ganz andere Kaliber verhoben! 


| Her mit dem Ü errje! Phantomias hat seine Rache 

goldenen Anhänger! Nichts wie gehabt! Jetzt schnell zurück in 

Der gehört mir! weg! den Geldspeicher, bevor Onkel 
Dagobert eintrudelt. 


\ = 
aut en Es \ er 
Guze 7 Sr al, 


e FIX u A FR 
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„Nachdem Sie den Verlust des . 
Anhängers entdeckt hatte, kehrte 
Detta von Duz noch einmal zum Tatort 


a ne 
LAN ar ee 
RTL ALLER 
Leider gibt e5 kein Durch- Br \ „zurück in der Yilla Rosa war 
kommen, so wieeshiervon je Detta von Duz am Boden 
Polizisten wimmelt. 


= musst furchtbar ) 
a enttäuscht von 
mir sein! 


Ä\ 
| 


N 


mal was ver- 


2 4 lieren, Liebes! 4 A 
ZN TR 
zu) Cr ae 

u ur AR z 
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Deshalb hatte ich auch einen 
Ersatzschlüssel für das Versteck 
auf Lager. | 





IE 


2 Dessen Schlüssel du 


| Du irrst, 
nicht mehr aus der Hand 


- Ich war noch nie im Leben 
4 ernster! Hüstel... nun, was sagst 
du dazu, Liebste? | 
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. mein Herz. 





Und während du unterwegs 
warst, bin ich losgezogen und habe 
die ganzen Schätze an einen neuen 

sicheren Ort gebracht. 





| Ich möchte, 
dass du ihn Tag un 
Nacht bei dir 


\/on ganzem 
Herzen ja, 
Geliebter! 


1 Indiana! Da 
N) staune ich aber. 
I Ich dachte, du bist , 
We irgendwo in Feuer-- / a | 


pe 7 Da komme ich Ye h 
= gerade her, Micky. W 
4 Nach einem kleinen | 
\ Umweg über das / 
schöne Austra- , 
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/ Dabei hab ich dieses | » 'Steinalt, wunderschön und gar 
\ archäologische Schnäpp- / LlL an nicht mal so krumm für einen 


chen gemacht. ’ ee “| Bumerang. i 
nn 4 ZN xh — Immer 


auf der 
Jagd nach 
 wissenschaft- 
licher Beute, 


no / Sag, du bleibst | ra | 
V | doch sicher zum geht aber nicht. Ich muss 
k 


Abendessen, \ heute noch in die / 
I A 


Indiana? 


f Damit mir Doktor Krantz den } | An d iaht 
Schatz der Mongolen nicht vor )f Ä Glück hab ich ale eh 
= wänschrannf. 4 \ eine perfekte rettet | 
Gr TIERE WEGRORNERDN Ä ER einem Stadtplan 
von Entenhausen 
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. Ups! Da hab ich im Ä 
UÜberschwang wohl etwas | Hmm... das 
verwechselt. | | hier ist auch 
| 4 keine Karte von der 
Wüste Gobi. Das ist 
eine Bauanleitung 
für ein Radio. 











Entschuldige, Micky! "N 
‚ Wovon war noch gleich 
Ä die Rede? 


Was für ein Durchein- 
| ander! Der Rucksack ge- | 
hört ordentlich ausge- 












Vergiss es! 

Ich glaube, 
du brauchst 
dringend 






rund um die Welt zehren an ||7 , YYenn du mich \ Ganz undenkbar, 

- deinen Kräften!“ | fragst, dann solltest Micky, bei allem, was ich 
| du dir einen langen um die Öhren habe. _ 
y |. Erholungsurlaub 1 | 


1. Z N | 
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Sand ist Sand. 


| | Das Flugticket hab ich 
’ jedenfalls schon. 
ur 7 Das ist eine 
| Qi N Eintrittskarte für 


ig“ das Stadion am , 


SI DAN Bürzelberg! 
ee 












"  Sagte ich bereits, f Sinngemäß N 
dass mich die Sahara Vorhin as aber 
nn IEWRERERERER = N noch die Gobi. / 













Unfug! So ein Fehlariff 
passiert jedem mal. Hier ist die 
echte Flugkarte! 


Ich gebe dir ja recht, 
ich bin momentan ein wenig 
erschöpft... 


Entspannung j% 
nötig hast! A 





du die Straße 

suchst... die ist 
nicht im Schrank 

.„ versteckt! 
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5 bestätigt __\ 
nur, wie nötig \ 
du eine Pause 

brauchst! A 


_— De = ' 


Urlaub am Wasser 
vor und du hast die 


Wahl: das Meer | 


oder ein Berg- 


den Spuren des 'Yetis in j 
, die Berge und... 


er ar 
Ma 


\7/ Jetzt komm aber \ 
-\ mal wieder runter, 


. Da ist was dran. 
' Danach könnte ich 


l/ ri 
FT FR 
ff, 


/ ff 


an die Arbeit 


F F / 
/// 
f 


/ N ! f 1 


4 
Mrz 


Mir käme ein Ausflug 
zum Loch Ness gelegen, Da \ 
\ könnte ich nebenbei das 

„ Rätsel um das Unge- 
heuer lösen! __ 


Im Gegensatz zu dir 
denke ich im Urlaub nicht 


Indiana! Abenteuer, sondern... | 


mit frischem Schwung ]l 


im Traum an irgendwelche 
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„An einen Ort, wo 
man die Seele bau- 
mein lassen kann.” 


Ä Haaach, 
dieser Frieden, 
diese Ruhe, diese 
unbeschreibliche Stille! |, 
Ist es nicht ein Traum, /,% 
mein Freund? 7. = 
Könnte es “ 
werden, Weil 
ich nämlich jeden 
Moment ein- 
schlafe. 


EN / Tut mir leid, Micky, aberich \ 
> oder RN hi mir ‚ bin eben etwas, äh... bewegtere / | 
| zaghaft mitzuteilen, rn Unaube DAWORHL, Be ) 


dass du dich lang- | 
N weilst? ri 
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Das Aufregendste 
hier ist doch die Frage, was es 
zum Abendessen gibt. 


| Wusstest du, dass | 
ii das die Leibspeise } 
\ von Olaf dem Öligen j4/# 


| 7° Dabei hat er NA 
Merkst du, dass | heute jede Menge Futter 
dein Forscherdrang ' \ gekriegt. Oder hat's dir 
schon wieder an dir etwa keinen Spaß 4 


nagt? Pr - | | gemacht... 





u. Alf dem Anti- 
quitätenmarkt im Dorf 
herumzuschnüffeln?“ 


| Tatsächlich? Ich 
komm. Alles nur hatte den Eindruck. ! 


Tinnef für tumbe url 
Touristen. dass du dich sehr 


Indianers inte- 





ENT 
es el 
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Ähem... Weiße Wolke hat mir 
nur ein paar alte Legen- 
den seines Stammes , 
a erzählt. 


Sieht so aus, Unmöglich! Ich 
kann nicht schlafen, 
wenn ich nicht vorher 
etwas frische 
Luft geschnappt 


als müsstest du heute auf 
deinen Abendspaziergang 
- verzichten. | 
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Apropos Wolke... 
da brauen sich welche 
zusammen, aber keine 
weißen, 


Typisch Indiana. Er 
hat sich nicht aufhalten 
lassen, obwohl es 
draußen gießt wie 
aus Kübeln. _ 
| zu 


Hmm. Er ist 
noch nicht zurück 
und hat das Zelt offen] 

| stehen lassen. 


lieber zu, bevor 
MN alles nass 
m wird. _ 


Jede Wette, die 
#7 hat er auf dem Wühl- 
" [tisch dieses Indianers auf 
dem Äntiquitätenmarkt 
‘ ausgegraben. Und sie 
| hat bestimmt... _ 
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Hier konnte ich die N 


„„.Was mit dem # Ein Glück, dass ich die 
Ausrüstung parken, ohne } 


nächtlichen verlassene Hütte ge- 
| Ausflug zu tun!“ „ funden hab. 


a a a a a EEE 
a 
en 


Fe 
SS 


Ich weiß ja, dass s 
er's gut meint mit seinem u 
: ...verschollenen 
DD, FUN N. a wenn 4 Totempfahl geht, kann WW 
BEN Et FM ich nicht widerstehen! ARE 


Vielleicht wird das 
Ganze ja ein Schlag ins 
ao \ Wasser, aber versuchen 
will ich es wenigstens. 
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| Einen halben 
| Seegrund später 
schließlich... 


Das reicht 
für heute Nacht. 
Den Rest grase ich 
morgen ab. 


Dass wir mor- | 
gen nicht mehr hier sein 
werden. Die Koffer sind 

> schon gepackt! 


h N 


„Und die braucht einen 
Ort fernab aller archäo- 
logischen Geheimnisse." 


Da würde ich nicht 
77. drauf wetten, Indiana. Ze 


FE 
Micky! Öh, was W' 
willst du damit 


Pahl! Das ist 
mir herzlich egal. 
" Mich interessiert nur 
deine Gesund- 


Aber was solldann \ 
aus dem Totempfahl im 
See werden? 


Ä Bis zum 
Abendessen, Indiana, 
das du hoffentlich 

wie gestern wieder , 
 mitbringst! 
— Ich will’s 
jedenfalls 
versuchen, 
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N Ihr Freund hat Y Da haben Sie nicht N So muss es sein. Gute 


wohl einen Riecher für | ınrecht. E Pilzgründe sind bei uns | 
| ganz unrecht. Er ist Freie 


\ Pilze, wenn er immer der geborene Ent- ' | 
} BE a F . a : ur] 
& so viele findet. decker! „en 77 7/ nicht, wie? 





Tja, falls Sie's doch 

aus ihm herauslocken, Dank, den werde 
Meister, wär ich Ihnen für ich haben! 

einen Wink dankbar. Schö- 

nen Tag noch! 





richt, wenn es 
Sie tröstet. Er hat 
eben einen Hang zu / 
Geheimnissen. | 





Ä Haaach! Das mit 
den Bergen war meine 


beste Idee seit Langem. 
Mir tut der Urlaub hier 
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Aber dass er sich 
ausgerechnet aufs 
Pilzesuchen verlegt, 

hätte ich nicht 
erwartet. 


Nanu? Was 
ist denn das für ein 
„Wisch? Hmm... „ 


„aber vor allem der 
Umstand, dass Indiana 
hier garantiert über keine 
Abenteuer stolpert! 


Da fällt mir ein, vielleicht 
sollte ich die von gestern mal 4 
| zubereiten. 


| Offenbar ein Kassenzettel NV 
von dem Laden unten im Dorf. 


Zwei Kilo Pilze. Mit dem 
Datum von gestern. F: 


er 
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Y Das finde ich jetzt bedenk-\| 
lich. Ich meine, wenn In- 

diana gar keine Pilze ® 
r sammelt... | 





Die Bilder erzählen eine 
unglaubliche Geschichte! Die 
Ureinwohner haben Besuch 

bekommen... aus dem 
r Weltall! = HN 
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„Was treibt er 
dann den ganzen 
Tag da draußen?“ 




















Diese abgelegene Höhle 
\ hab ich vorgestern durch Zufall 
| entdeckt! 





Fe 


Und dann bin ich 
auf die Wandmalereien 
gestoßen! Eine archäo- 

logische Sensation 
sondergleichen! 


Diese ständig 
wiederkehrende Dar- 
stellung eines Außer-- BE 
irdischen lässt nicht den Fr 















f „dann haben die Außerirdischen 


Und falls ich | 
| angekündigt, eines Tages 


/ die Bildsprache richtig zu 
4 deuten weiß... was eben- 
falls außer Frage 






wiederzukommen! 
















Oder auf eine 
Einladung, hehe! Mit 
"1 diesem Apparat kann ich 


Ich bin rasend gespannt, 
wie er aussie... llieks! 


‚sich was. So ein Außerirdischer fehlt 
m. noch in meiner Sammlung! _ 
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Schau mich nicht an, W 
als sei ich vom Himmel eu. | Fast hätte mich 
gefallen! Das macht bloß ri der Schlag 
das schlechte 7 getroffen. 
„ Gewissen! __ | 


Hast du mir nicht test N. ' Das grenzt 
versprochen, die Finger von f schon verdächtig an 
allem zu lassen, was sich ’ A hoffnungslos. Äber noch ; 
im Entferntesten nach A| gebe ich nicht auf! _ 
„ Abenteuer anfühlt? 


j 


Und so leistet man sich ein [ 


wenig Luxus an sonnigen 
Gestaden... 
Din Ten Ich glaube, \ 
dieses Mal hab 
ich tatsächlich 
den richtigen Ort 
n. 
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ft Die südliche 

HI Sonne und das Meer 

h 'B haben schon hartnäckigere 

\ A\ Yrlaubsmuffel weich- < 
gekocht. 


Allerdings spieltim | | / Nun sieh nach. 

Kopfhörer eine ganz we ce obeseinBild des 

eigene Musik... Ä LI berühmten Korsaren 
| fl Ä Goldbart gibt. 





















Ä Na ja, nicht viel. Ein 
den alten Käpt'n Goldbart vor | Stückchen Palme, ein paar 

der Piratenflagge. sonst ist da = Wolken und eine Möwe. 
nichts? | 





Volltreffer! Die 

Botschaft weist klar auf 
den Möwenfelsen inder # 
Schädelbucht hin! 
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Gute 


Arbeit, Pedro! 


Um den Rest 


; kümmere ich 


mich selbst! 


# Und da ich im Moment nicht \. | 
so kann, wie ich möchte, {| 
habe ich Pedro geschickt, | 









r Ich wäre gern selbst Y 
gegangen, aber Micky 
lässt mich ja nicht aus 
den Augen. 


Bitte sehr, 





b 
= 


> 
a 











Ich bin seit Jahren 

hinter dem Schatz 
des Korsaren 
Goldbart her! 


_ vr 
Ft IT) 
dh Full) 


— 


all 
en .. ul | | 


von San Salbadra für 
mich nachforscht.“ 





> 
f/ Einen Fruchtsaft vielleicht, \ 
der Herr? Ein Service , 
_ unseres Hauses. 


















Ä Nein, danke. Wobei ' 
genau genommen 
„eher... doch, gern! 


plötzlich ist mir 
eingefallen, dass 
ich schreck- 
| lien durstig | 
bin, hehe! 













Machen Sie sich \ 
keine Mühe, das ist halb 
so wild. 


Ach, wietapsig |) se Ich hole gleich 
aber auch! , ee | einen Lappen, 
—, der Herr! 













Hoppla! Ich 
glaube, ich war 
etwas eingenickt. 


a w 


“Ein frisches Hemd an einem 
\ heißen Tag kann sowieso 
n nicht schaden. 





163 

















Suchen Sie 


Und Indiana 
ist weg! Hat er 
die Chance genutzt, 
oder was? 











Ihren Freund? Der 
zieht sich eben 









nf Na bitte, da wären | N 
ı \ wirschon vor Ort. Der Rest | 
in ist einfach. | 


.. Möwenfelsen in 
der Schädelbucht 
wissen!" 








Ein ulkiger Vogel, 
Il/ bei allem Respekt. Der 
kann einem Löcher in den 
„Bauch fragen. Wollte alles 
über den... Eu 





Sobald ich den 
Schatz ausgebuddelt P 
habe Oahsich | FE |. nichts. Micky kommt nie 
ru Ä -. — dahinter! Ä 
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Du vergisst, dass ich dann 
und wann ein ernst zu nehmender 


Detektiv bin! 
s 


u? u, 
Er 
NN 









Dann habe ich wohl keine 


Wahl, Indiana. Mir bleibt nur 
5 eines zutun. __« 












Ä Micky! Wie 
bist du mir bloß 
auf die Schliche _ 

gekommen? 4 


Und du kannst ' 


“ die Finger nicht von \ 


deiner Abenteuer- 


\ forschung lassen, 


richtig? 





Du bist ein 
Ich werde dir wahrer Freund, 
helfen müssen, den 
Schatz zu heben! 
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| Und | 
deshalb... | Oh! Ich 


„[\rz.. f glaube, ich bin 
auf etwas ge- 
stoßen, Indiana! _ 


Be‘ 


| em 
Ne 













Eine | 
Karte! Nach einem \* j% ie verweist auf eine 
besonders genauen | Ä — [| Gegend, in der heute der 
Lageplan sieht das ! 1} Naturpark von Costa 
zwar nicht aus, Ast. T * Se: Canibale liegt. , 
aber... i 7 





Ich hab schon immer geahnt, 


dass die alten Piraten ihre Da geht der Entdecker mit dir 


durch, habe ich recht? Du musst 
einfach wissen, was es zu 
finden gibt... 


Ich verstehe. 
Jetzt gibt es 

| für Indiana Goof 
natürlich kein 
Halten mehr! 
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„an dem Ort auf 
der Karte." 


7 Eine Schule | 
für verschärftes | 
Überleben. 
Pfuhl Das hätt's 
nun nicht ge- 
braucht, 


Der Tourismus % 
macht eben auch 
vor alten Piraten- — 
Be\ häfennicht halt. Je 


, Ich fürchte, 

{ mit dem Schatz wird's N 

\ nichts mehr werden, | F\ Ad Ar Der Schatz 
\ Indiana. Bist du sehr AR I\ ri ist mir doch 


enttäuscht? N + AT - schnuppe! 
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Ich freue mich ä EB Tja, Indiana hat endlich 
auf drei Wochen Urlaub 7 eu zn) \ einen Ort gefunden, an dem er 
I an diesem fantastischen / U] | LU : sich so richtig entspannen 
Fleckchen Erde! “el_T | Ä kann. | 


S Heute gibt's 

ob ich mich von 

diesem Urlaub jemals Schiffbruch. 
„+  Einsame Insel, 


ec nix zu kahlen, bloß 
Büchse Bohnen. 

Und logisch keine 

„, Hilfe, klaro? , 


ist Erholung, wie 
ich sie liebe! | 





Seit Neuester ist 
in Entenhausen 
das Lachfieber 
ausgebrochen... 


THEATER 


ua [7 
Pu 


Schuld daran sind diese | _ 
beiden... 
1 ie 
waren 
| 4 ein tolles 
Danke! Zu NN Publikum! 
liebenswürdig! ; er | zen 





Fausto Vitaliano (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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e „und die Leute können gar 
nicht genug von ihnen kriegen! 


gern mal deine Geistesblitze 


Du bist sonst ja auch nicht 
gerade helle, aber heute warst 
du zappenduster! 


Erst recht nicht von ihrem 
neuesten Programm... 
> a Pe 


Flip und Flop 
sind einfach irre! 
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| Weißt du, was? Die brauchen dringend 
jemanden wie Onkel, 7 


Und so was ; Tja, die beiden 
in dem winzigen hätten was Besseres 
Theater! N 





ST An... als Komiker 
SA kann ich ihn mir gar 
2 nicht vorstellen! 





Nicht als Komiker, Ach so, &| 7 ich glaube, das würde 
du Komiker! Als i verstehe! 17) FA ihmsicher auch Spaß 
Agenten! machen! _— 


Wie war das? Ich soll 
diese zwei Witzfiguren | 
| unterstützen? 
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Flip und Flop sind 
keine Witzfiguren! 


DEE 
li we 
wie Fe E nn 


Aha! Und warum | A 
kenne ich sie dann noch nie in ihrem 
Ä | Theater warst! 


Das lässt sich ändern! 
Gehen wir morgen doch 
‚ einfach zusammen hin! 


ie 


I sie in einem deiner 
\ Theater auftreten! Ich kenne 
| diebeiden | 
doch gar 


Nur wenn ihr 
den Eintritt zahlt! / 





Und so, am folgen- 
den Abend... 


Und? Was 


\ sagst du? sind wirklich zwerch- 


I _ fellerschütternd! 
Mi Jia ar" 


7 Ihr hattet recht! Die beiden \ 


| Also gibst du fen 


an em 
- a 
en 


15 
1 4% 


So habe ich nicht mehr gelacht, seit 


‚ Klaas Klevers AKen auf null gefallen 


waren! 


eine Chance? 


Natürlich nur mit 
einem neuen Programm! _ 


Das | 


kriegen sie 
sicher hin! Da 
bin ich mir 


sicher! 
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Kasimir Knausel, 
der Manager dieser beiden 
Genies! Ä 


7 Sie können sie haben Wa — 
Aber alles hat seinen 2 } ist mir nicht 


=i neu! Und wer 
| sind Sie? 





f Glauben Sie [ Ich zahle | Zuzüglich dreißig 
ja nicht, dass ich \ nicht mehr als Prozent! 
irgendwas extra | bisher! — 

zahlel : 


Halsab- \ Bei Geschäften kennt Manager ' 
schneider! / _ unser Onkel kein Pardon! | leider auch nicht! 
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| j Da wären ' An zwei Wochen Ww wenn nichts 
Wollen Sie mich etwa \ Sie wahrlich nicht | steigt die Show! Zu re ä 
Ä ruinieren? der Erste! Klar? _ kommt! 


Besser nicht! h Das werden u | a Der Alte ist der ae 
Sonst mache ich wir sehen! , Geschäftspartner, den 


Ihnen ernsthaft 4 I void ich je hatte! Aber... 


...wer zuletzt | Wer mich übervorteilen 
lacht, lacht am 5 will, der muss erstnoch 
| m geboren werden! 
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Diese beiden Scherz- 
kekse spielen im ersten Haus 
a © @ am Platz? 
DD f 
DEMNÄCHST IM 
PLICK-THEATER 
ENTENHALISEN: 


I 7 GENIALSTEN 
Nu KOMIKER Des 


"Und das, weil sie mir mei- 
3 ne ldeen geklaut haben! 
| = Mir, Freddo Furioso, dem 
Sieh mal Ä nn begnadetsten Ko- 
\ einer anl » „f = fe Miker der Stadt! 


Eines Tages werde ich den beiden 
mir büßen! Und /| m alles heimzahlen! — 
wie! “ 
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Mit FlipundFlop\/ Diebeidensindihr \ 
_ _jhast du ein echtes |\__ Geld wert! Bestimmt! 
\ Schnäppchen ge- z | 


macht! 






in 
ZEIT — ai= 


| Wisst ihr \__ Seine Kleidung? _4A 
überhaupt, worauf ! 
ein Geschäftsmann Sein 
r Auftreten? 


achten muss? 
KR 






Er muss sich vor allem bei Miss- 
erfolgen absichern! _ 
‚Und das habe ich! | 





' Ganz einfach! Wenn es nötig ist, ersetzt 
ihr beiden auf der Bühne Flip und Flop! Hier ist 
euer Vertrag! | 


A-aber... ich kenne " . 
keine Witze! Nicht mal,( Was lässt sich | 
 schlechtel _ lernen! 


NN Fi 
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Und an dieser £ 
\ Stelle bist du dann 


SITES III 


|/ Mit was Lusti- 4 Pah! Mir fällt aber 

|\ gem natürlich! nichts Lustiges ein! 

Mein Fach ist eher das 
Trauerspiell 


Weil wir für 
| die beiden im Not- 
fall einspringen 
müssen! 
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Warum spielst du | Sag du’s mir! 
dann überhaupt mit / Ich komme gerade 
mir Flip und Flop? nicht drauf! 


Aber keine Sorge! 


Das Publikum wird gar 
nicht merken, dass ich A 
Flop ersetze! 





5a £ nt = Pr x 
Für ein neues Programm Ojalund | ih Aunen.nm \Y Danke. dass Sie 
braucht man erst einmal zwar schnell! Die 
„__feue Ideen! Zeit drängt! J |} 


Hahahal In Nichtso Y Ichheiße W Oja! Sie würde 
jeder Situation zum -\ stürmisch' | Minna Moll allein ein Theate 
Scherzen aufgelegt, / u und bin Ihr üllen | 
Eu . gewaltigster 

Fan! Ä 


f Huhuhu! Ein Witz nach dem Äh... wir müssen 
‚anderen! Wie machen Sie das nur? / dann mal... 
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Ach bitte, verraten | Iens 2 | f Toll, dassich ' 
ı Sie mir doch, was Sie zu. \ Sie mal für mich 


|| Menge? Unsinn!In Y Zum Glück spielen | 

I immer eifersüchtig auf all die anderen }| dem kleinen Saal? A wir demnächst im 
| Leute! Na, ich weiß ja, Sie Ä - „ Duck-Theater! 4 
brauchen die Menge!__-—” en 


Wirklich? Aber da gehen doch Tausende |] 
E- rein, oder? ! 
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Einige Tage später Der Kartenvorverkauf für 
| überschlägt Dagobert 4 Flip und Flop übertrifft alle 
Duck seinen Gewinn... Erwartungen! 
Ä ee a m m —— 


Wenn das so weitergeht, müssen wir die Was ist denn, Baptist? An einem Tag 


Herr Vorstellungen ' wie diesem kann ich 
Ä verdoppeln! 


trotzdem dabei! Man 
” kann nie wissen! 


Feines 1 r / Na bitte, wusst ich's 
ee | doch! Schockgefroren! 
= Hoffentlich kriege ich ihn 

rasch wieder warm! 
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Geraume Zeit | ' | Das weiß keiner! 
später... [ Was ist denn nur El ’ | Sie sind wie vom 
geschehen? WPD \ Erdboden ver- 


schluckt! 


Wer mit mir einen Vertrag X | 5 " abäsfärtrt 
abschließt, verschwindet nicht \ f x Plan Bin Kraft! 
so einfach! Nicht ohne meine | Ä 
— Einwilligung! 


E 
on 


j 
h 





ur] NE 


PER Are N  lehsuche Trost % 
[ Was treibst du denn )7 ._ diesem Buch! Mir 


schwant nämlich 


> ebenfalls Ubles! A |f 


N 
- AR 

2 Z. # 

A} . 





- Mir erst recht! POREEn: 
Glbs! Das ıst weis Warm schreibe 
—-- man denn „schwa- 
nen” ohne und „ahnen” 
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ne Wie, ihr könnt noch 2 | 
keinen Witz auswendig? Ich 


So was dauert 


t sei 
aben! braucht seine 


Zeit! 


Kommt mir bloß nicht auf die Tour! An 


die Arbeit, und zwar hurtig! 


finde das ganz und gar nicht £ > 
! komisch! - 
# 


— Nr 


a  — — — 


BJ 


| | 
’ 


ttrcer 
I 77777 
THF 


B 
Dr 
oa 
ve Plus, [1 
N] m n 
= 
[1 
= 
* 


Ihr habt mir das 
eingebrockt, also }hast du schon säckeweise 
löffelt ihr es auch Taler eingefahren und wir 
noch keinen einzigen , 
n Kreuzer! 


| I 


Wenn Flip und Flop nicht wieder 
auftauchen, wird das euer großer 
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{ vollkommen 
spurlos! _ 


f Unglaublich! Sie sind 
— einfach verschwunden! 7 & 
r = 



















\| Unsinn! Die halten sich 
sicher nur versteckt! ‚/ 


Ach was! \f 
Abgehauen sind , 
sie! 






beiden wurden von 
Außerirdischen ent- 





Sie sind 
entführt worden! Da will 
mir jemand in die 
Suppe spucken! 
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/ Sie müssen die 
beiden unbedingt | 


NONE E N, 
5 | NL y4 
ar NE 


Das ist wirklich Y Allerdings! Wer 
entführt schon zwei, 


vertrackt, Chef! 
—— ee Komiker?! 


Einen \Ver- | 


| Zumindest haben 
ih „_ dächtigen? 


„_ Wwireine Spurl! _ 
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Im Theater wird | 
| unterdessen munter 






Wir proben seit Wr Nun reg dich doch 3 

Stunden, und du nicht gleich auf! Er 

kannst den Text A ‚Ist nun mal ziemlich 
immer noch „ kompliziert! 













F Du musst ganz einfach nur N 
fragen: „Und?" - ‚Was ist N 


_ Witz ist eihkach zu 
lang! Kann man den 
nicht abkürzen? _ 


ae E 





Ich weiß, wie Pa g | Ich sehe 
, du mir helfen Anfangsbuchstaben, tiefschwarze 
N kannst! \ dann erinnere ich mich Wolken über uns 
u an den Rest! _ hereinziehen! 






Seufz! Hoffentlich 
finden sie die 
beiden bald! , 
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Gestehen Sie endlich! Wir 
Beweise gegen 


So 
v 
ei 


! 
AHRESt TI; 
RTL HIT 
RrHedE 
FE # 
# 


7 
a 
x 


Welche 
enn? | 


ö 
Y 


 « 


ee bg > 


Ey. 


ich hoffe, 1 IM 


. dass wir mit 


dem zweiten | 
Verdächtigen 


Gestern haben Sie Flips Nummer 


_ gewählt! Also wissen Sie ganz genau, wo 


er steckt! 
So einUnsinn! 
Ich wollte nur 

ausprobieren, ob der LE 


" Entführer ran 


j 
\ A 
| Ki; [ 
= | b 4 \ | er 


Lassen Nein, noch nicht! | 


wirihn laufen, Passen Sie auf, dass 
im Kommissar? 


Ist ja gut! Immer 
mit der Ruhe! _/ 
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Herr Furioso, wir haben \ Zum Beispiel tragen Sie 
_erdrückende Beweise gegen Siel /_ | j Flops Uhr! 

| DAf ” Achja?Da WE | Meinen Sie? 

Ne bin ich aber Beet | 


ST 
Tr HR 


Flop nicht! Hab ich | | haben mir meinen aller- 
= recht? [| |besten Gag geklaut! 
h’ Mein Marken- 
„ zeichen! 


' Aha! Ich Kan” 1 Und was f Eine Person hab ich 
verstanden! noch! Eine Ver- 


| | ___ dächtige! — 

= u $ 2 | — A ; I 

<>. ® “il 
ZN 5 


4 
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Pfoten weg! Ich bin 
diese da! ' X sehrempfindlich! 4 


Wir haben diese Haare bei 
—, Ihnen gefunden! Sie stammen 
_ eindeutig von Flip und Flop! 


Ich bin die Präsidentin des Flip-und-Flop- Hmpf! War wohl nichts mit Ihren Be- , 
| Fanklubs! Und diese Haarsträhnen weisen! Sie sollten auch als Komiker 
haben mir meine beiden | r auftreten! - 
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| = 7 = her, r 
Gasen urae ) [ara ee 
laufen, Chef? noch! Ich hab 
eine Idee! | 


en Sie sen "Sie frager ich will? Ganz einfach: | 
noch? Ich bin ein vie | hul- 
beschäftigter Agent! a Er nt 


N 
Zi | 
5 
= 
— 
_ 
en 


- (7 
Und Sie drei kommen fr Also, wer von Ihnen hat Flip und Flop 
nicht eher nach Hause, | | entführt? j 
ı bis der Fall gelöst ist! : 


Verstanden? 
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Na schön, ich geb’s zu! Ich | (| Erlügt! Ich bin der 
var' _ Entführer! 


F 50? Meinen Sie? Wen 
soll ich denn dann ent- | 
| führt haben? | 


Glauben 
Sie lieber mir! Das 
sind doch alles nur 


Hochstapler! 
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| So unglaublich es klingt: 
Täter! 


J es denn nun 
\ gewesen? / 


Herr Krialiie hat es a | Herr Furioso tat es aus Rache 
des Geldes wegen ge- und Frau Moll wollte sie ganz für ) 
tan! Er setzte darauf, sich allein! F 
dass Sie ein Lösegeld ' 
zahlen! __— 





2 
UB 
Aber das Erstaunlichste ist, dass keiner 
etwas von der Entführung der anderen 





Aber was mich weit mehr 
interessiert: Wo stecken denn nun 
die beiden Komiker? 





a | 
j In einem Keller am Stadt- 
| rand! Ich erzähle Ihnen, _ 


wie alles ablief! 


LE. 
a eher 
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„Als Erster schlug Kasimir 
Knausel zu..." 
Halt! Mitkommen! Und 
keine Scherze, verstanden? / 1 


fü Und jetzt 
wird der alte Duck & 
| angezapft! 


A „Doch kaum waren sie draußen, 
wurden sie auch schon erwartet...” 

— Da | Ä 

f Na, wen haben LW P Fian korumt 
wir denn da? Tr 

mir irgendwie 

\ Die beiden Herren 'g | 
: Witzeklauer! | 
zT di h 
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Da können sie eins Weile 
schmoren! Inzwischen werde ich \ ri 

| die Theaterwelt erobern! Heute 
ist mein großer Tag! | { 





N m L [ I) ' 


TEN 
Ve8s 


1 
Lo: 
ee a DE 


KEN EEE 
a 


Fe 


Flip und Flop hatten 
“. sich unterdessen 


Fantastisch! 
Sie sind es! 


Oje! Siesind 9 | 
es jaauch! j## 
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A m h x ’ Ä N AT 


Die Knoten waren 
wieder sehr locker! Ä 


Bu 
me, 2 








7 Die drei Kidnapper sind sich \ [ Wir haben sie 
begegnet, ohne zu ahnen, fr * | | [- gefunden! Was für 
dass sie alla dieselben 4 ld A ein Glück! 
ersonen entführt hatten! | | 


Be ff Genies 
| m also, wie? 


Warum haben Sie denn — Weil wir die Situation ganz 
| nicht gesagt, dass Sie, amüsant fanden! 
u schon mal entführt | r 


wurden? 


He, das wäre doch ein %; Ja, das wird | Sozusagen \ | 
Thema für unsere neue lustig! | aus dem Leben wird den 
Show, oder? Wien x Leuten sicher 
en —a nn ' gefallen! | 
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v | bis auf den 


| letzten Platz! 


IENTFÜHRUNG ZU DRI 


in 0a,soistes 
Sen jeden Tag! 


Bin ich froh, dass v” 0 ja! Uns hätte nkel Dagobert hat sich wieder mal 
Flip und Flop auf der/ man sicher jeden Luc selbst übertroffen! Auf Camping- 
| Bühne stehen! Abend mit Tomaten | M@@b>____stühlen lässt er uns sitzen! 
= Ä beworfen! Ki 


Hihihi! Ist | | Flip und Flop waren da 


das lustig! weitaus großzügiger! 
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Sie hätten ihre { 
Be Entführer ins Ge- 
fängn 


Ein überwältigendery (ja! Und dazu X Hm... 


Erfolg! beneiden mich alle 
| meine Freunde! 


mich selbst 
unter Vertrag 


‘stattdessen haben 
sie sie auf ihre Bühne 
geholt! 


Eine wahre 
Bereicherung für ) 
u jede Bühne! 


Tja, Glück als ' Ein guter \ 
Schauspieler, Pech a. oder? 
als Entführer! / Gag, oder 
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I, Br 
Nr 
Ur 


| 
IF! 


nn 


f Wahnsinn! \ 
Das Fernseh- 
studio ist ja nesig, [ 
Onkel Dagobert! 7 
// Rahmen, u 
tigen Kunden große 5 
Neuigkeiten in 
Mode und Life- | 
style vorzu- 
stellen! | 





Sergio Tulipano (Story), Marco Gervasio (Zeichnungen) 
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Mir lag schon lange Mit meinem Wettbewerb 
am Geschäft mit dem gebe ich nun unbekannten Talenten 
4 Trend, aber die finanziellen die Chance, einer Jury ihre Arbeiten 
k Vorstellungen der Fach- zu präsentieren. 
> leute auf dem Gebiet 
sind absurd. Ä 


Darın muss scheiden darüber die Kunden 


bei der Vermarktung seiner Idee M@lJ vor den Bildschirmen. 


sanft unter die Arme greifen. 


HR 


Kost 


A m = 
m 


Bei Geschäften 
macht dir keiner was 
vor, Onkel Dagobert. 


Immerhin wird der Wettbewerb zur 
besten Sendezeit live in jeden Haushalt 
„ unserer schönen Heimatstadt gesendet! 


gie! Bi en 
I E Ba 
ME A 77 
il > 


u 
Be 
Zar | 
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| | Andere Frage... h 
Wohl wahr. Das wo ist eigentlich 
wird auch Klever Onkel Donald 
bald merken. _abgeblie 


Euer Onkel geht dem 
Bühnenbildner zur Hand. | 
Und recht geschickt, zu / 
. meinem Erstaunen. 4 


Das ganze Trendy- käme man 

Tüdelü-Getue schlägt kaum drauf, 
mir auf den Magen. wenn man dich 

Ich mache mir einfach so sieht. 


Matrosen 


sind doch 
immer in! 
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Er sagte, 
er hätte eine 
tragende Rolle... 


Verhebt euch nicht 
beim Auf-den-Arm- 
Nehmen. Im Ernst, die 
Horde von Spinnern 

macht mich schwach! 


..bei der Örgani- 
sation der Show! 


Das Ist 
nicht zu viel 


ir eine kleine 
Stärkung, dann 
sıeht alles besser 
aus. 





f Wenigstens hatte \y Herzlich willkommen, 
er nichts gegen einen A liebe Zuschauer, bei 
| diesem Wettbewerb... 


„der dem Teilnehmer mit 
der hächsten Punktzahl den 
Weg in eine goldene Zukunft 

ehnen kann! 


‚“ Wasauch * 


zum Schaden 
ehe! 


mir nicht 1: = Ä y 
[em 


Punkte, 
die vergeben 
werden von unserer 
mit hochkarätigen 
Fachleuten besetzten; 
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| Ich möchte Ihnen meine Sommer- 
kollektion vorstellen! Es handelt sich 






7 Beginnen wir nun ohne Hals- und | 
weitere Vorrede mit dem 


ersten Kandidaten! 







FL. 


>) 00 
— u 


ee 
en 


Le) 
nen 





...weil ich in ihr die wichtigsten Momente (4 @ 
der Moden vergangener Jahrhunderte Y 
vereint habe! 


we Ve: a 
Nein! Also, mich über- Ein wahres 
zeugt dieser Mischmasch Wort. | Kap 
| nicht im Mindesten. — ' man schwerlich als originell 
| bezeichnen. 


’ t f t f 

f EA 
Su u - J 
Bo # Bi 

, 


Ideen aufzugreifen, kann 
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Was, schon’ Nur Mut! Es | ] 
Aber ich bin doch 
noch so 
" | 


Schnüffel! Dieses Parfüm Jenes hingegen ist 
ist von beeindruckender schlicht abscheulich. bloß zusammen- 
Banalität. ' Schämen Siesich. A gepanscht?_— 


Das muss ich jetzt | 
Kaina Absicht war aber nicht verstehen, ‚ 
es, Dinge des täglichen 
Gebrauchs in der Brechung j 
\\ ihrer Spiegelung zu zeigen 
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7 Q]| ;;-das man gewissen Orts als m. 
r f Vergessen Kringein 
Mein Hutdesign \ \ wäre zu viel der . ag könnte ich 
soll an die Zukunft & mich, Anwantzer! Da 
erinnern. a Ä P hofft der alte Duck 


auf Genies... 















m ..und alles, waseran WW 
Land zieht, ist ein Haufen 
von Versagern, mit dem _ 
\ man keinen Hühnerstall _ 
stürmen könnte! _ 


r FIT . r 
L LI 
-T_ | 
0 r # I . 
F nö 
| | 
e - N 





Ich muss sagen, 
ıch war selten in Ä 
einem langen Leben A} 
so enttäuscht. _ 


Es folgt nun 
eine kurze Pause mit 
Werbeeinspielungen! 


Ju denn 


erwartet, Onkel 
 Dagobert? 





204 


Deine Kandidaten \ Aber der einen ‚inddiesenden: 
haben doch alle ihr Hälfte mangeltes | Hälfte hat schlicht 
Bestes gegeben. 4 ein wenig an Vor- keine Fantasie. 
| = stellungskraft... _ | 


Es ist schwer, 
gute Ideen zu 
haben! : 





etwas geschehen, bevor 
der ganze Wettbewerb / FE. 
ein Reinfall wird! 








Pr w | E Sr | Fa u 
Ist . 
Be schon L 
NE 
A) \_rtllrerorTe 
Ruhe, bitte! il pr; 


\ Was hast du vor, | £ 
u; Es geht weiter! 


/\ Onkel Dagobert? 
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[7 
Stauch sie nach der Sendung 
zusammen! Jetzt müssen wir 
zurück auf unsere Plätze! 


In meinem Sendeplan war eine 

entschieden längere Werbepause vor- 
gesehen! Und damit entschieden mehr 
Einnahmen für meine 
Fernsehänstalt! 





Hier sind wir wieder, 
liebe Zuschauer im Studio 
und zu Hause vor den 
Bildschirmen! 





Ä ein großer 
Moment, nicht wahr? Sind 
\ Sie etwas aufgeregt? 


Aha, hier haben wir 
bereits den nächsten } 
Kandidaten! | 
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Ich vermute, in KR al Ah, wie originell. Ein Parfüm in 
dieser Flasche befindet | enge einem Flakon, der einer gewöhn- 
sich das, was Sie der Jury / lichen Plastikflasche täuschend 
| | scht nachempfunden ist. | g 


= 


| erinnert es mich an Ä sagen Sie was. |] 
Wasser. En Hehe! _ 


Flakons erweistsichals | gin Parfüm es mich schon, dass vorschnell, | 
farblos, geschmacklos / das nach nichts sich mein eigen Fleisch | Onkel Dagobert! 
und... geruchlos! riecht? | k und Blut zum Narren 2 Hör doch! 


PN 





> Ar 
FREE 
BEREIT 


# 
A. 
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Eine Endlich 

interessante einmal eine 
Erfahrung, | wirklich neue 
mussich ; 

sagen. 


Doch, ja, \ 
das hat das 3 
Zeug zum 

Klassiker! 


So steht es in den Teil- 
nahmebedingungen, die du 


vergessen hast zu unterschreiben! 
Aber das holen wir sofort nach. 
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Mein Kompliment! 
Die Jury erklärt Sie hiermit 


einstimmig zum Sieger unseres 


dein Meisterwerk umgehend 
i auf den Markt bringen! 4 


Das neue Parfüm wird den % 

vielversprechenden Namen „Eau 

de Rien" tragen und schon morgen in 
meinen Parfümerien erhältlich sein! 





Und tags 
darauf. L 
4 


FF Haben Sie 
die Güte und 
tun Sie's ihm 


Beeilung! 
Sonst ist das 
Parfüm am Ende 
_ verduftet! 


Milck- 
RE 
% 





EAU DE RIEN TS: . 
Jeau ve Rıen ich 


nehmeam \ 
besten gleich FB 
fünf Flakons! 4 


Vf 
v „+ 
! ! A} 
{ 2, 


—. 7 


u 
“r 


A FT EN) 


beutet seinen Blindgänger | 
\ von Neffen aus und erobert | 
„ı den Markt, dass es nur so 


Buhuu! Schnüff! Da be- 
zahle ich kolossale Summen, 
damit sich die kreativsten Köpfe für 
mich krummiegen und was kommt, 

dabei heraus? Nichts! 


Und der alte Duck 
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Haha! Das ist ein Triumph mit 


Ich würde auch gern lachen, 
Pauken und Trompeten, Neffe! 


Aber leere Taschen machen 
traurig, weißt du? 


Du wirst deinen Anteil schon Du hast einen neuen f _ Nein? Aber 
bekommen, verlass dich drauf. Und| || Trend erfunden, Neffe, falls all ich der 
| zwar genau 0,000001 Prozent vom dir das nicht klar ist. Und der | "> see br d Sn: 
zu erwartenden Gewinn. Aber "\ beschränkt sich nicht nur auf? \ °C erlingen 


2 


dr 


2 


F 
de 


kl Wi 


Was du willst! Küchen- 
geräte, Schmuckstücke... 
Hauptsache, es trägt deine 
unverwechselbare Hand- /\ nachden- 
schrift! A kan. 


Wirst du nicht! Gedanken ver- 
stopfen dir bloß das Gehirn. Lass das 
Grübeln und nimm, was dir zufällt. 
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Eine Brille kaufen! 

Es gibt jetzt welche von 
dem Burschen, der Eau 

\ de Rien gemacht hat! 


Tag, Tillil Wo 
gehst du hin? 


. 7 ® i | A I 
FAR 


Ja? Dashabich ‘Y Kam heute in der 

A gar nicht gewusst! / Werbung. Oh, schau 

u nur! Sind die nicht | 
spitz | 


Brauchst du denn 
überhaupt eine 


Ach, wie list Nicht wahr? Dieser 
‚das originell! 


Genie! 


A Donald ist einfach ein 


Onkel Donald, 


, komm mal schnell! 





Was hetzt ihr mich? He! Die So ist es! Diese 


Ich war eben an meiner ur hat ja gar kein | Uhr widersetzt sich dern 
„ neuesten Idee! “De UT | Zifferblatt! 


Würgegriff der Zeit! Was 


Eine Uhr? Was \ sagt ihr dazu? 


soll daran neu 


Ist jetzt nicht so wichtig! Hör dir 

lieber an, was Önkel Primus zu 

sagen hat! Der spricht gerade 
über dich! ' 


TE HE TE a 
BEBBBRBnNE 
ST I CHEN TI 
BTEanmannn 





Es handelt sich hier um die Über- 

reichnung einer Modeerscheinung, die den) 

bestehenden Moden den Spiegel der 
Sinnfreiheit vorhält. 
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| So gesehen wird die " 
| Abwesenheit der Brauch- | 
barkeit zum Grund für die 
absolute Notwendigkeit. / 
Verstehen wir uns? 


= Nein, aber 
ich hör ihm 


trotzdem immer | 


gerne zu. 


Richtig! Und die Seiten im 
Inneren präsentieren sich bar jeden 
Buchstabens, sodass sich jedermann in } 
die Geschichte hineindenken kann, die 
| er gerne gelesen hätte. 


Ja, schon! 


| Bist du etwa 
Warum fragt ihr? 


stolz auf so 


Dieses Buch ist ein beeindruckendes 
Beispiel für das eben Dargelegte. 


| Merkwürdig. Es hat weder ein vn 


Bild noch einen Titel auf dem 
Einband. 


Verleger tun sich schwer, 
den Geschmack einer mög- 
lichst großen Leserschar zu 
treffen. Dieses Buch aber stellt 
Alt und Jung gleichermaßen 


| Ein 
sicherer 
Bestseller! 
zufrieden. 


Na ja, weil die Sachen, die du 
erfindest, genau besehen doch vor 
\ allem eines sind: absolut überflüssig! 
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Und nur weilallese \ Ihr | Aber ihr wisst, wie Onkel 
kaufen, gibt ihnen das habt jarecht, fd || Dagobert gebaut ist! Verstand setzt er 
noch nicht Sinn und | bei seinen Kunden nicht voraus und 


Verstand. £ a |_ Sinn macht, was Gewinn bringt. 









Da fällt mir ein, dass ich seit 
Tagen nichts von dem Jungen 
gehört habe. Bestimmt bastelt er 
zu Hause an neuen Ideen. 


Davon gibt es im 
Moment reichlich... 






Fr 


at 
mit seiner Idee =® 
wieder ins Schwar- Es 
ze getroffen! A 





oo ! Bitte reg dich nicht auf, Onkel 
Wie bitte? (| Dagobert, das geht sicher vorbei! 
Keine einzige ? Manchmal gibt es eben unerwartete 
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Um es mal so zu sagen, 
ich werde fuchsig, wenn 
dadurch die Flut meiner 





Gönne mir eine kleine 
| hast doch schon genug an /\ nie genug. 


Wovon denn, 
völlig erschöpft und wenn ich fragen j 
 ausgelaugt. 
Dee 











Also mach dich \ 
\ gefälligst wieder ans } 





Ideen zu haben meinst, kannst 
kann so schwer ja du's ja selbst mal 
nicht sein. versuchen. 
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Guter Vorschlag! Auf die 
Weise spare ich ein zugege- 
benermaßen kleines Vermögen | 
in Form deiner Gewinn- 
_ beteiligung. 


En 


Ä 


ul 
di 


er, 
_# 
e 


la 
ange 


Irgendwie habe ich ] | / Seit Stunden zermartere ich mir 
mir das doch einfacher ] |\ das Hirn, ohne über den Schatten 
vorgestellt. ii | einer Idee zu stolpern. r 












Was soll nun werden? | Und ich warte darauf, es zu 

Die Leute warten auf etwas, \ sparen, damit es nicht sinnlo: 

wofür es sich lohnt, Geld | " verschleudert ist. 
auszugeben, Fi 
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" \ch werfe einfach ein paar Varianten 
von Produkten auf den Markt, die 
sich dort bereits einträglich | 
bewährt haben! 


Moment! Mir 
fällt plötzlich ein 
steinalter Mar- 
ketingtrick ein. 














[und deshalb, einige m | | 
u Dan $: gl „Dehön! | | Gibtesdavon J Wir haben ein Angebot 


Ä | Welches | En ui | 
Guten Tag! Ich hätte gerne | "möchten Sie „mehrere? für nr eines 
dieses berühmte Parfüm. ür den Herrn. 


Eau de Rien. 
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Scheint so, als 
gingen ihm die 


Was halten Sie 
davon, Anwantzer? 


darum geht, Abwandlun- 
gen von Dingen auf den 
Markt zu bringen, die 
es schon gibt... 


ist mir jetzt zu 
musisch. / 


Schäm dich was, 


1 FH Schlamassel ist nur 
\ m de | 
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ra zZ) du Schlingel! Der ganze fl | 
| im Stich gelassen 


Mit dem 
Horn kann 
ich auch 

tuten! 


| Oder er hat eine 
Methode gefunden, um 
seine Kasse noch lauter 
klingeln zu lassen. _/ 


..dann wird es mir eine Lust und ein 
Leichtes sein, dem alten Knauser kräftig 
Konkurrenz zu machen! ' 


u; 
f 


Hab ich nicht! Es 
ist nur, weil du nicht 
warten konntest! 


nicht schmählich 


hättest... 





Ärger, weil Onkel 
Dagobert seine Konkurrenz 
auf Ideen gebracht hat! _ 


„Ich gebe zu, der Gedanke, 
ungeschriebene Bücher für jedes 
Genre anzubieten, ist gut.“ 


, 
‘a 


GENHÄNN 


Du hast mit dem 
Spielchen angefangen! 
Vergiss das nicht, 
\ Onkel Dagobert! 


ich werde es auch 
gewinnen, verlass 
dich drauf! 


Klever hat die Idee mit dem | 
buchstabenlosen Buch aufge- 
ariffen und überschwemmt 


Wäre doch gelacht, wenn ich N 
nicht mehr Fantasie auffahren würde 
als dieses Fossil 


von einem Wer- 
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Da kommen wohl 
unruhige Zeiten auf 
| uns zu, Leute, 


Ich weiß nicht, irgendwas sagt 
mir, dass diese Geschichte bald zu 
Ende ist. 


Variantenreicher 
als der bin ich 
allemal! 












Und wirklich, einige 


Zeit später [ Ich gehe einkaufen. ' Aber sag mal, was 


Mein Eau de Rien ist riecht denn hier so gut, 
Karl-Romulus? Ist das dein 
Rasierwasser? 
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Ä Ich glaube, ich hab \ — prj Yna andernorts... | Papa, schau, was 
| irgendwo noch ein Fläschchen | _——[ 1 Ä i 


TANTE ch in meiner Spielkiste 
| Rosenwasser. Es gehteben 5 gefunden habe! 
nichts über die Natur. ; 
IN 


Ach, das ist ja die | mel Di f Toll, was? Die | 

nn Stimmt! Die . Fitfarhiatt sai | 

erste Uhr, die ich dir werde ich ab jetzt| | zeigt sogar die | Aohne Zifferblatt sei so, 
damals geschenkt habe A wieder tragen! | Im Zeit an! trendy”? 


Trendy schon, aber tierisch 
nervig, weil ich wegen dem Teil 
immer zu spät in die Schule kam. 
Ich finde, einer Uhr darf man die /\ 
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Man hat deinen Schrei bis in Die Verkaufszahlen meines 
die Stadt unten gehört, Onkel i Parfüms sind eingebrochen! 
Dagobert! Was ist denn los? | B 


| 
zu 


A FT 





— 

Und alle anderen Trendartikel 
liegen wie Blei in den Regalen! /\ 
Wieso nur? 


Das 
freut mich, 
aber es ist 
kein Trost! 





mindestens so miserabel 
da wie du! 





f _lchhab das dumpfe \; f Sagt mal, ihr seht 
Gefühl, dass mit diesem |} aus, als würde euch 
a das nicht sonderlich 
S__ überraschen. 
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1 Weißt du, die Leute haben eine Weile 
Spaß daran gehabt, auf dieser neuen es leid geworden, ihr Geld für 
_ Modewelle mitzuschwimmen... -“ |ı\ Dinge ohne Gebrauchswert 
| = . auszugeben. 


Das scheint ch, einwenig |f _...wer mit der Mode zu tun | 
dir ja nicht viel enttäuscht bin ich hat, weiß, dass sie ebenso schnell 
auszumachen? schon, aber... _ geht, wie sie gekommen ist. 


Hättest du nicht 
auf eine Mode kommen 
können, die so lange ie Ä 
bleibt, bisich genug Je 5 Auweial Na, WR 
„daran verdient hab En die Art von Ende E£ 
| | Ä A kommt jedenfalls 
nie aus der 
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Unsere Vorräte sind so gut wie auf- Da bleibt nur Berauben? Wen 
gebraucht, Brüder! Es ist nicht mal eins: Wir ‘ denn? Du weißt doch 
mehr eine Dose Bohnen REDNER müssen jemanden | ganz genau, dass in 
era | - berauben! Entenhausen keiner 
| mehr Geld hat! 
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Bertel hat die Leute doch längst alle 
überredet, ihre Spargroschen in 
seiner Banık zu deponieren! f 


$ Nichts da! Die ist viel zu gut 
( gesichert! 


Da landen wir nur 
„wieder im Knast! 





Ich weiß auch, dass das gegen unsere 


Tradition ist! Aber was sollen wir sonst tun, | 


um nicht zu verhungern? Arbeiten? 


Rabääh! Rabääh! Bitte 
helfen Sie ein paar armen 
' | Waisenkindern! 










Lasst uns ein bisschen spazieren 
gehen und ganz nebenbei knacken wir 
ein paar Kaugummiauto-_ | 

\ maten! _ | 









Kaugummiauto- \ f 
maten? Pah! So 
tief sind wir schon 
gesunken! 





TI] 
® 
u 


‚Alles, bloß das nicht! Ich 
hab eine andere Idee! 
\Wir gehen in den Park! 

Irgendeine qute Seele 
wird uns schon ein paar 
Taler geben! 


| [ Die Ärmsten! Schon so groß und imme 
“ noch Waisen! Denen muss _ . 
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Elende Betrüger! Arbeitsscheues Gaunergesindel! Wartet nur, wenn ich euch 
| erwische, dann gebe ich euch ein 
Almosen! 















ur 
Bloß weg hier! 


Die Polente hat uns gerade noch gefehlt! Und In He! Höre ich da nicht eine ver- 
was nun? | en er ae traute Stimme? Der alte Duck! 


er Schleichen wir unsan ı 
Wir können froh sein, dass er uns nicht ihn ran! 


erwischt hat! So wie der drauf war, hätte | R 
er uns sicher gleich ins Gefängnis Be 
gesteckt! 


Ich hätte euch ja liebend gern noch mehr darüber 
erzählt, wie man sein Geld mit Bodenschätzen verdient, 
Kinder, aber ich habe eine wichtige Verabredung im 
Rathaus! Ihr könnt mich ja in die Stadt begleiten, wenn 

ıhr wollt! 


Musst du dich 
denn nicht vorher 
umziehen? 









Ich gebe ja zu, die Taschen haben Löcher! 
Aber die brauche ich sowieso nicht, denn ich 
trage nie Geld mit mir 


Warum sollte ich? Diesen Frack 
trage ich seit vielen Jahren und 
er ist noch immer in tadellosem 
Zustand! Ich habe mich über die 

Jahre an ihn ge- 








Wir meinten nur, dass 
du zu deinem Treffen vielleicht etwas 
vornehmer gekleidet sein solltest! 





Merkt euch eins: Nicht die Das bringt uns keinen Schritt weiter! Er 
Kutte macht den Mönch! Einen faselt nur irgendwas von seinen alten 
bedeutenden Menschen erkennt Klamotten! 
man nicht an seinem feinen Zwirn! Trotzdem... sehen wir | 


Ich werde es euch beweisen! h mal, an “ 
lH 





Einen schönen \Y Sehr erfreut, Sie Y Seht ihr? Alle grüßen mich höchst 
guten Tag, Herr f\ zu sehen! ehrerbietig! Dass mein Frack schon 
| einiges erlebt hat, spielt dabei keine 
Rolle! Was zählt, ist die Persönlichkeit, 

die in ihm steckt! 
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Hoch lebe unser Fantastilliardär Dagobert | 


I j 
Duck! Wie ihr seht, grüßt man auch 
in diesem Viertel nicht meine Kleidung, 


sondern den, der in 7i 


m ihr steckt! 


/ Du hast recht, 
Onkel Dago- 


De en 
4 


Pfahl Jetzt sind wir dem alten Geldsack 
durch die ganze Stadt hinterher- 
| gepirscht, und was „ 


springt dabei Doch! Wir wissen 


RE — 
BEAT 7 
at 


- 


raus! Gar nichts! nun, was wichtig ist | 
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So, jetzt muss ich aber zu 
meiner Verabredung! Ich hoffe, 
ihr habt heute was gelernt! Ein 
Pfadfinder sollte immer wissen, 


| worauf es im Leben ankommt! 


Danke, Onkel \ 
ı Dagobert! J\ 


Zn 


He! Hörst du das? Ist das nicht 
5 _. unser Opi? 


Das ist er! Aber qut 
hört sich das 
nicht an! 


( Da kommt er ja auch | 
7 schon! | 





| ee Opel 2 f Jallndem ihr | Der Kerl hat mich ausgeklopft 
Können ha %, mir sagt, ob bei < wie einen Teppich! Und das nur, 
——ı heifen? ; mir noch alles weil ich ihm Waren zum Sonderpreis 
: dran ist! Ä angeboten habe! Die hatte ich 
nämlich gerade bei einem seiner 
Kollegen requiriert! 


Los, komm mit! Dem zeigen wir, ern Mit solchen Kleinigkeiten geben 
heißt, unseren Opa zu verprügenm; \ | | wir uns jetzt nicht mehr ab! Kommt 
BT mit nach Hause! Dann erzähle 
7 Lass das lieber und bleib hier! Die | | ich euch alles! | 
Klamotten von Opa haben mich auf ‚——“] Ä 


Wie man unschwer erkennen kann, hat | 
ı | | Opa einen Haufen von Theaterkostümen 
Die Sachen sind jaauch / | |__aus einem Kost 
schwer in Ordnung! Hähä! | || ' 
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Eine Bank zu überfallen ist doch kalter 
Kaffee! Besser wär's, den alten Duck 
auszurauben! Nur trägt er seinen Zaster 
leider nicht mit sich herum, wie wir vorhin 


Ron haben! 


einige seiner wertvollsten 
Schätze bei sich zu 


| haben, um die wir ihn 


erleichtern können! 


Geniale 


eu er 2 en. m 


h ıTI 
{ii B2 TI 
Schockschwerenot! Alfred, so tun Sie 
doch was! Ent- — 
fernen Sie 

auf der Stelle «| 
diese Bande 

von Un- 
musikanten! 


zE#E u Tre 





Wenn wir diesen Geizhals dazu 
bringen könnten, einige seiner 


| Klunker mit sich herumzuschleppen, 


hätten wir leichtes Spiel! Und 
diese Kostüme Br 
werden uns 

bei unse- 


Also passt genau auf, Leute! 
Auf mein Zeichen hin spielt 
das Orchester die Üpal- 
sinfonie! Dabei bewegt sich 
die ganze Gruppe stetig und 
festen Schrittes 

voran! Verstanden? 


Oha! Ahm... ich fürchte, das wird 
nicht so einfach, Herr Duck! Die 
Kapelle bildet die Begleitung eines 

vornehmen Örientalen! | 


Warten Sie nicht mit dem Essen auf Hallo, Onkel 
mich! Mit Orientalen kann man in Dagobert! 


der Regel gut handeln! Das habe 


Stimmt! Der Mann sieht wirklich 
sehr vornehm aus! Ob er hier ın 
Entenhausen wohl 
Geschäfte machen 
will? 


Das Übliche, mein 
| Junge! Zu einem Treffen 


in der Vergangenheit schon ie mit wichtigen Leuten! 


sehr oft und mit 
Erfolg getan! 


ich 
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Hier im Park werde ich den Herrn abfangen! Oh! Wirklich 275 
erstaunlich, mit wie viel Achtung man ihm begegnet! Sehen wir | 
mal, ob er auch weiß, wie er mich zu grüßen hat! Ich bin sicher, er 73 

' wird sofort erkennen, was für eine 


Seien Sie mir 


gegrüßt, 
Hohsit! 


So eine Frechheit! Was glauben Sie 


denn, wen Sie vor sich haben? Ich bin ein 


bedeutender Bürger dieser Stadt und 
kein Geringerer als Dagobert Duck, _/ 
der reichste Mann - J 
der Welt! 


Hier, nehmt dieses Almosen, 
Alterchen! Eure Armut rührt mein 
Herz! Da gebe ich gern etwas! 


Immer mit der Ruhe, alter Mann! Ihr 
müsst schon entschuldigen! Und 
wenn Ihr das sagt, muss ich es Euch 
natürlich glauben! Allerdings lässt 
Euer mehr als schäbiges Außeres 
wirklich nicht vermuten, dass Ihr mit 

Reichtümern - 
gesegnet seid! 














Auf diese Art und Weise erfreuen sie 
das Auge ihrer Mitmenschen! Sie zollen 
nicht nur sich selbst Respekt, sondern 
lauch ihrem Gegenüber! Dan | 

jeder, woran er ist! z 
Bedenkt dies und 
lebt wohl, alter 


Daher lasst Euch sagen, alter Mann, 
dass in meinem Land selbst Menschen, 
die weniger besitzen als Ihr, es sich zur 
Ehre gereichen lassen, ihren Reichtum 


zur Schau zu stellen und ihre 





Sieht ganz so aus, als wärst du diesmal Armer Onkel 
mit deiner Theorie gescheitert! Kleider Dagobert! Er war 
machen eben doch so überzeugt < 
Leute! Ä | von seiner 
Tja, irgendwas hat Persönlichkeit! 
da wohl nicht funktioniert! _ f 


Vielleicht ist es 
ja ganz qut, dass 
er diese Erfahrung 

| gemacht hat! Jetzt 
kauft er sich 
endlich einen 
neuen Frack! 


Na bitte! Hab ich's euch nicht gesagt? Da zieht 
der Alte ab und wirft die Stirn in _ ; Den Hinweis auf die Juwelen 
Sorgenfalten! Nunmehr m | hab ich ihm nicht von ungefähr 
folgt Teil zwei | | ” Y gegeben! Ich bin sicher, 
meines Planes! | | dass die Dinge sich so 
entwickeln, wie wir es 
wollen! 
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Als Nächstes kümmern wir uns darum, dass die Zeitung einen Artikel darüber 
N abdruckt, wo es im Orient ordentlich was zu verdienen gibt! Auf so was 


>= fällt der Alte garantiert rein, behängt sich von oben 
FA bis unten mit Klunkern und bucht den nächsten 
1 °- Flug! Aber statt der Ölquellen 
warten wir dort auf 
ihn! Hehehe! 


Er liest gerade die Zeitung! Ich bin gespannt, was es Neues 
Hoffen wir, dass er auf | aus der Welt der Wirtschaft zu | 
unser Lockangebot | | vermelden gibt! Bekleidungs- 
Nachdem ößt! Aktien um einen Punkt 
der Artikel Ä gefallen... Emir Alibaba bietet 
| erschienen ’ demjenigen eine Konzession 
ist, warten er u) | für seine Ölquellen an, der es 
die Panzer- | verdient! Hm... 
|knacker auf 
eine Reaktion 
und nehmen 
Dagobert 
Duck ins 
Visier... 


Der sitzt sicher in 
seinem Geldspeicher 
und verdaut seine 
Niederlage! 


Was? Das ist ein Fingerzeig des 
Schicksals! Wer hätte es wohl mehr | 
verdient als ich, eine neue Ölauelle zu sieht man 
Ä gar nicht 
habe ich schon 
etliche! 
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Nein! Da kommt er! Er hat bereits verdaut! 


Aus dem Weg! Er ist offenbar in Eile! 


Halt! Nein! Stoppt das Flugzeug! Ich 
muss unbedingt noch mit! Anhalten, 


sag ich! 


Ich warne euch | / Leider hat der Zaun meinen 
Wehe, einer lacht Lauf gebremst! Ich muss doch 
oder sagt was als Erster _ | 
Dummes! Helft dort sein! / Als Erster? Kämpfst 
" mirlieber | 7” du denn um den 
vom Baum Titel des schnellsten 
Milliardärs der Welt? 
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In gewisser Weise könnte man 
e5 50 sehen, ja! Wer als Erster bei 
Emir Alibaba ist, hat die größten 

Chancen, die Konzession zu 
erhalten! | 


Dann bin ich erledigt! Ich besitze 
keine anderen Sachen! Nur diesen 


Dann kauf dir doch einfach 


neue Kleider! Ingendetwas, was 
schick und teuer aussieht! 


Wirklich genial! Damit steche 
ich alle aus! Sagt selbst, sieht das 
nicht imponierend aus? Das hat 

—1 doch was, oder? 


Wie war das? Emir Alibaba? 
Der Name sagt mir doch 


a was 7 


Wenn du die Konzession haben 
willst, solltest du zuallererst mehr 
Wert auf dein Außeres legen, Onkel 
Dagobert! Erinnerst du dich nicht 
mehr an das, was dir der Emir 
neulich im Park gesagt hat? Du 
musst dich unbedingt vornehmer 
vw { kleiden! 


Jetzt weiß ich, was ich mache, 
Kinder: Juwelen! Der Emir hat 
doch was von Edelsteinen erzählt! 
Ich könnte mir eine Kette aus 
meinen wertvollsten Perlen um * 


den Zylinder wickeln! Dann kann 


ich mir den Kauf eines teuren 
Anzugs sparen! 


| Wir wünschen dir eine gute Reise, Onkel 


Dagobert! Bring uns was Schönes 
Wenn ich 


Zeit habe, was 
„ Aauszusuchen, gern! 


ER 





| Es ist so weit! Jetzt kommt endlich 
der interessantere Teil unseres 
Plans! 


Sieh an, sieh an! Der alte 
Knabe hat einen Koffer bei 
sich! Unser Psychomanöver 
hat also Erfolg gehabt! Ich 
wette, in dem Koffer hater / 
was ganz Wertvolles! ö 










= 











Mir nach! Ich hab |} 
uns inzwischen ein} _ 
flottes Gefährt \ : 
besorgt! 





IDamit werden wir den alten Geldsack locker überrunden! Und 
dann fangen wir ihn vor dem Palast des = 
Diesmal kommt uns “ richtigen Emirs ab, der natürlich von 


garantiert auch keine überhaupt nic 


Polente in EN D wel 5 


Ein Ticket in den Orient| | Wem kann man heutzutage 
bitte! Billigtarif! schon noch trauen? 
| Der Koffer bleibt bei mir! 4 Mittlerweile verkleidet sich 
a5 ist Hand: Aber das gehört doch jeder Gauner als 





237 


238 


‚ meiner Mitbewerber sitzt! 


| Wie ihr seht, komme ich mit! Aber nur 


Unterdessen in Entenhausen... 
\f 


Oha! Da überholt uns eine andere - 
Maschine! Ich hoffe nur, dass in | ı Warum? Weil er 
Onkel Donald, Onkel Ach 
der nicht ausgerechnet einer Dagobert ist / einen Geizanfall 
kriegt, wenn er das 


und wir machen uns / _ 
Sorgen um ihn! ’ Ticket zahlen muss? 


Nein, weil es keinen Emir Alibaba gibt! Ist das alles, was dir dazu einfällt? 
Wir haben extra in unserem Schlauen Schäm dich! Dann fahren wir ihm 
Buch nachgeschlagen! Und jetzt haben wir | | eben allein hinterher! Wenn uns was 

Angst, dass er jemandem auf den Leim passiert, wird.es di 
„gegangen ist, der ihm was | | noch leid- ) Sehr richtig! Dann 
Das kommt, weiler \__Böses will > tun) musst du in Zukunft 
ständig so gierig ist! tt den Abwasch ganz allein 
| | machen! pm 


So begeben sich also drei Flugzeuge 
auf den Weg in den Orient... mit 
Passagieren, die alle etwas anderes 
im Sinn haben! 


unter einer Bedingung! Ihr müsst mir 

versprechen, dass ihr 
künftig abwascht, _ 
ohne zu klagen! Geht in 

| - Ordnung! 





Bin ich froh! Am 
Flughafen haben sie mir 
gesagt, dass ich heute der 
erste Milliardär bin! Hehe! 

‚ . Dann bin ich allen 
anderen einen Schritt 
voraus! 


Halt, Bertel! Deine Reise 
findet hier ihr Ende! 


Da kommt er ja endlich 
angedüst! Pünktlich 
wie immer, wenn's was 
abzugreifen gibt! Aber viel 
weiter läuft er nicht 

mehr! Hehehe! 


7 Huch! Verrat! 


Ein Überfall! 
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Mir aus dem Weg, ihr elenden Banditen! Ich werde 
\ vom Emir erwartet! Und ich pflege meine Verabredungen 


Leider gibt der alte Koffer gerade jetzt 
seinen Geist auf... 


Ich muss unbedinat den Palast 
erreichen! Die Palastwachen = 
werden mir sicher beistehen! | Ö nein! Meine wertvollen 


ae: 
je „Fe 
AS 


4 m ne a 





En 
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Ich werde niernandem erlauben, seine dreckigen 
ı Finger an meine kostbaren Perlen zu legen! 
=; | Kapiert? 


ie Me 
ee 
- - nn -. 


an 


ve 7 <= 


IN 


Al 
—. 


Kreisch! Da! Dafür schnappt sie sich 
jetzt dieser komische Vogel! 


Aahl Er hat sie einfach 


verschluckt! 
Perlen im Halse stecken 


Federbalg! 





bleiben, du nichtsnutziger 
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Los, raus damit! Das sind immerhin / Klopfen wir 
die Früchte tagelanger die Kette aus 
Arbeit! | ihm raus! 


KR „ER, 2 





Ist das nicht der Lieb- 
lingsvogel unseres 
Emirs, der da so er- 
bärmlich schreit? 


Aaah! Was sehe ich da? Sie 
malträtieren das arme Tier! 
Wir müssen eingreifen! 















7 Uaahl \ 
Schluck! 7 
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Werft die ruchlosen Fremden in das finsterste 
Kerkerloch! Und schickt auf der Stelle 
k_ den Tierarzt zu mir! 








Der Zorn 
des Emirs 
ist fürchter- 
lich... 





Hm... das Tier hat einen schweren Schock "rn ET 
erlitten! Es wird sicher eine Weile dauern, bis Was für ein Unglück! Im 


ee a ». meine Perlen! Und noch 


schlimmer wird's, wenn ich 
nicht genug Steine klopfe! 





Vorwärts, Fremde! Und strengt euch / FT ie Inzwischen erreicht auch 
gefälligst an! Ihr werdet so lange JAPAN das dritte Flugzeug sein 

Steine klopfen, bis u 

der heilige Vogel 

wieder gesund 

ist! 
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Sag ihm, dass wir 
ihm die Daumen 
drücken und an „/ 

ihn denken, auch 

| wenn es ihm | 
nicht gut geht! _ 


E Dagobert! AR 


Psst! Huhu, Onkel 


a BE 


OhlDa 
sind die 


Von wegen, du alter 
Drückeberger! Wir 


werden ihn befreien, 


und zwar so rasch 
wie möglich! 


Wir müssen einen Weg finden, wie wir 
die Kette mit den Perlen aus dem 
Vogel rauskriegen! Dann geht es 

ihm gleich besser! 
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Wie ihr seht, bin ich in einer ziemlich 
misslichen Lage! Ich kann nur hoffen, 
dass dieser komische heilige Vogel 
meine Juwelen bald verdaut hat und 
ich endlich wieder freikomme! Seufz! 


Also, es gibt zwei Möglichkeiten: 
Entweder wir päppeln diesen 
Vogel auf oder wir verhelfen | 

Onkel Dagobert zur Flucht! __ 


Ich bin für den ersten Vorschlag! 
Mithilfe unseres Schlauen 
Buchs wird es schon 
klappen! 


Wenn sie uns 
bemerken, ist alles 
verloren! 





Jetzt aber schnell weg, bevor das 
Federvieh mitkriegt, was mit ihm 
passiert ist! 


Ihr wolltet doch 
wohl nicht 


Hurra! Er hat die 
| Perlenkette 
' ausgespuckt! 


7 (k) Rabiat 
aber erfolgreich! 


Zu spät! Das war's wohl! Jetzt sind 
wir verratzt! So wie der schreit, weckt 


“ 
Tut uns leid, Onkel Dagobert! 
Unser Plan ist leider nur 
„ zur Hälfte ge- _ 
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Immerhin haben wir deine 
kostbare Kette wieder! 


Onkel 
Donald wird uns sicher | 
bald befreien! + 


| Das müssen die Kinder 

sein! Sie blinken mit einem 
Spiegel! Also sind sie 
wenigstens am Leben! 


N l I, { 


Das wird alles andere als leicht! Da 


R muss ıch erst einmal einen kräftigen 


Schluck Wasser 
trinken! ' 


Wollen wir's 


ud 
m: 


Wir geben ihm am besten 
einfach durch, wie er 
es anstellen muss! 


Wie? Was soll das heißen? Ich soll in 
der Nacht in den Palast einsteigen... „ 
den Schlüssel nehmen undde % 
Zelle öffnen? OÖ nein! 

Schluck! 


Igitt! Pfui Spinne! Ich hab eine ganze 


„ Flasche Hustensaft getrunken! Hicks! 





| f Ohol Was muss 

Bei allen Propheten! Da ich da sehen? 
schleicht irgendein seltsamer Schon wieder ein 
Vogel im Garten _ | Ä _Eindringling! Na, 


Die Lage 
ist ernst, 

| doch wie 
sooft ist 

| das Glück 
mit den 
Tapferen... | 
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Na, so was! Da hab ich doch tatsächlich ganz nebenbei zwei 
Wachen außer Gefecht gesetzt! Das verdank 







Auf in den Kampf, To-re- 
nur! Wer wagt es, sich FF + aa he-he-hero... „4 
mit mir anzulegen? Re ie I 





Donald! Ist der 


denn völlig verrückt 
geworden? Was grölt er 
denn in der Gegend 
herum”? So landet er direkt 
in unserer Zelle! 
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Folgt mir, Gefangene! Seine 
Hoheit wünscht, euch zu sprechen! 


Lass ihn nur, Onkel Dagobert! Dem 
Vogel geht es inzwischen sicher 
besser und der Emir wird sich 
beruhigt haben! Dann 
ı kommen wir bestimmt 
auch so bald frei! _ 


Ups! Äh... was 
hab ich euch 





| Eigentlich hättet ihr es verdient, euer Leben 
lang Steine zu klopfen! Aber daes meinem 
Lieblingsvogel wieder besser geht, habe ich 
mich schweren Herzens entschlossen, Gnade walten 8 


. zu lassen! 


Morgen bei Sonnenaufgang werdet ihr | Entschuldigen Sie, Hoheit... da 
freigelassen werden! Ihr habt unser Land | K__wäre noch etwas, was ich sagen 
unverzüglich zu verlassen! Ich will euch nıe möchte! 
wieder sehen! 


Dann rede schon! 
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Diese Halunken da haben alles andere 


| als Milde und Nachsicht verdient! Alles, was 


wir an Unannehmlichkeiten erleben 
und erdulden mussten, haben wir nur 
ihnen zu verdanken! Sie haben... 
bla, bla... und bla... 


Sie werden uns doch nicht gleich- Eure persönlichen Angelegenheiten 
zeitig freilassen, oder? Diese elenden | [kümmern mich nicht im Geringsten! Ich bin 
on Bora, Be es En kein Richter! Ihr werdet morgen auf freien 
Br don Eiälnstss befincloni Fuß gesetzt, en hai ich es 
Sie müssen uns unbedingt einen 
kleinen Vorsprung geben! 


Hast du das gehört, Bertelchen? Hehehe! Die Panzerknacker werden sich 
\_Dann also bis morgen! Schlaf recht gut und | sofort meine kostbare Kette 


unter den Nagel reißen, sobald 

wir draußen sind! Ich muss mir 
unbedingt was_ 

einfallen 

lassen! / 





Vorwärts, Kinder! Lauft, 
so schnell ihr könnt! 


Ich hab's! Gleich, wenn wir frei sind, 








| fangen wir an zu rennen, um einen 
ordentlichen Vorsprung herauszuholen! 
Und dann setze ich meinen Plan in die 
Tat um! Außerdem werde ich dem 
Emir einen Brief 
ı hinterlassen! 


So, nun haben wir ein wenig 
Zeit gewonnen, um genau das zu 
wieder eingeholt haben! Und dann sind tun, was getan werden muss! 

N\_ sie fällig! Hehe! / h 


' Lass sie nur laufen! Die werden wir bald 


Mein armer Donald, du hast doch sicher | | Sehr schön! Dann mach den Schnabel 
großen Durst! Hab ich | auf! Ich werde dir etwas zu schlucken 
recht? geben, was dich sicher erfrischt... 


Und ob, Onkel 
Dagobert! Diese elende 
. Rennerei... : 
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| Wurgs! Schluck-uck! Was war das? || An, sieh an! Da sind ja die Herren 
\_Was hast du mit mir angestellt? | Panzerknacker! Ihr träumt wohl! 


Nichts weiter, Neffe! Habt ihr wirklich gedacht, ihr 
| könntet uns abhängen? 


nur etwas zu kalt... IR h 4 Rück die Kette raus, 


Absolut nichts! Der hier } Die Kette ist Jetzt verstehe ich! Ihr 
hat sie auch nicht bei verschwunden! | habt sie irgendwo verbuddelt 
sich! ! Ä und wollt sie euch dann | 
| später wiederholen, wie? Das | 
habt ihr euch so gedacht! 
Verschwindet! Wir finden die 
Kette auch alleine! 


Ich protestiere und weiche der brutalen 
Gewalt! Kommt, Kinder, lassen wir die 
Panzerknacker in Ruhe 
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Lauft, Kinder! Der Emir hat 


inzwischen sicher meinen Brief 


gelesen! Wir müssen sofort von 
| hier verschwinden! 


Und während 
die Panzer- 
knacker erneut 

ı gesiebte Luft 
atmen, geht 
Onkel Dagobert 
in Entenhausen 
mit Donald zum 


Die Fremden haben Euch einen 


Brief hinterlassen, 


Hoheit! 
»-” Gib her! Das ist sicher 
' ein Dankesbrief 
für die gute „ 
. Behandlung! 


Hehehe! Fein, mein Plan 
geht auf! Jetzt erfahren 
die Panzerknacker den 

ganzen Zorn des 


ICkba | 
ZRNLN 


Es wird alles andere als leicht | 
werden, die Kette aus Ihrem 
Neffen herauszuangeln! So eine 
Operation ist außerdem sehr 

kostspielig! 
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Ich denke nicht im Traum daran, eine 
sündhaft teure Operation zu bezahlen! Euer 
Onkel kommt einfach in den Tresor, da ist | 


die Kette sicher! Der Arzt sagte 


doch etwas von 
„herausangeln“, oder? Das 
können wir a 
\ selbst! 


Hier habt ihr 
einen ganzen Taler, 
Kinder! Kauft euch 
ein schönes Eis 
dafür! Wie hat es 
euer Onkel denn _ 
— überstanden? 


Da ist sie 
1 ja schon! 
| Alles 


Ich bin wieder voll bei 
-_S\ Kräften! Und das werde ich euch /\ 
\  schlagend beweisen! Se 


zur 


So, und jetzt sag schön 
„Aaaaa”, Onkel Donald! 
Und hab keine Angst! 


Ausgezeichnet! |} 
Mir geht es ganz 
ausgezeichnet! 


Beruhige 
dich! Es war 
doch nur zu \ 
? deinem Besten, 
Unkel Donald! 











Das neue 
LTB „Tor!“ 
erscheint am 








er 
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Ber. 
So 
v 


ins ist mal sicher: Wo Indiana Goof ist, ist auch die Aben- 
| teuerlust! Abenteuerurlaub ja, aber Urlaub vom Abenteuer, 
so was gibt's für einen echten Entdecker nicht! Außer, er wird dazu 
gezwungen. Von seinem Freund Micky zum Beispiel, selbst in Sachen 
Schatzjagden kein graues Mäuschen. Der befindet nämlich, dass 
der etwas überabenteuerte Indiana eine Auszeit braucht. Ts, dabei 
sollte gerade Micky am besten wissen, dass es noch im entlegensten 
Bergsee und am einsamsten Strand Spektakuläres zu entdecken gibt 
- wenn man nur danach sucht und bereit ist, sich ins Abenteuer zu 
stürzen ... - Nicht unbedingt gesucht, aber trotzdem gefunden, das 
gilt mal wieder für Donald. Stürze sind ja ohnehin sein Metier, aber 
in was er’da mit. dem Kauf eines uralten Alchemie-Buches auf dem 
Flohmarkt hineinstolpert, das unbedingt auch Gundel haben möchte, 
ist wahrlich. abenteuerlich. Denn noch was ist sicher: Falls jemals 
jemand den gain der jet, aan bestimmt nicht Donald! 









, N N Abenteuer mit 
| enteuer mi 
4 = -g sturzfesten 


"Storys! 


D: € 4,70 Am SFR 8.90 


ml III 


41197 MM | 2 
ER: € 20 € 6,0 Cont. BeNelux: € 5,40 


